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Fkonnements- Preis
für Halle u. Giebichen
ſtein 2,50 .4, durch die
Poſt bezogen 3 .4 für

das Vierteljahr.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 h Uhr, in
zweiter h t Nachm.

r

Fernſbrechverbindung
mit Berlin u. Leipzig-

Anſchlußß Nr. 158.
m 2

Unmmer 56.

Heftellungen
e y a eof die Halliſche Zeitung

mit den Gratisbeilagen: Jlluſtrirtes Sonn-
tagsblatt u. Landwirthſchaftliche Mittheilungen
für den Monat März werden für Halle und
Giebichenſtein zum Preiſe von 85 Pfg. von der
Expedition und Zeitungsträgern, für Answärts
zum Preiſe von 1 Mk. von allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten und den Landbriefträgern an-

genommen. z
J J J J -„J„ J -—J[Halle, den 6. März.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Das Neueſte von Eugen Richter! Das nufehl-

bare Orakel der freiſinnigen Partei: die von Herrn Eugen
Richter begründete „Freiſinnige Zeitung“ leiſtet ſich folgende
Anslaſſung, die wir doch ein wenig niedrig hängen zu
müſſen glauben! Das edle Blatt ſchreibt:
bisherigen Verdächtigungen der freiſinnigen Partet (ſollte
heißen: alle Enthüllungen über im Volke nicht ver-
fangen haben, (ſollte heißen: dem Volke immer mehr die
Angen öffnen) verſuchen es die Reptilien, (d. h. alle
Zeitungen, die nicht ſo wollen wie Herr Engen Richter
„jeweilig“ will,) die freiſinnige Partei damit zu verdäch-
tigen, (rectius: darüber aufzuklären), daß ſie ſich als
Schweſterpartei der ſüddentſchen Volkspartei betrachte, (iſt
dem nicht ſo deren Grundcharakter antipreußiſch, anti
deutſch und republikaniſch ſei. Das iſt dreifach gelogen.
Die Volkspartei iſt weder antipreußiſch, noch antideutſch,
noch antimonarchiſch, aber ſie iſt allerdings antibismarckiſch.
(Darum eben iſt die „Volkspartei“ eine Schweſterpartei
des „Freiſinns“, der doch die Parole ansgab: Fort mit
Bismarck!) Nach der Darſtellung der Reptilien iſt frei-
lich jeder antidentſch und Republikaner, der nicht ſo will,
wie Fürſt Bismarck jeweilig will.“ Nach dem
geſunden Menſchenverſtand aller wirklich patriotiſch und
monarchiſch geſinnten Deutſchen iſt Fürſt Bismarck's Politik
freilich ſtets und nicht bloß: „jeweilig“ von echt dentſcher
und echt monarchiſcher Geſinnung getragen worden ein
Lob, das man weder der „Volkspartei“ noch dem „Frei-
ſinn“ kanm „jeweilig“ nachrühmen darf, folglich iſt es nicht
gelogen, ſondern dreifach richtig, wenn man: antibismarckiſch
mit antideutſch als gleichbedeutend auffaßt! Volkspartei
und Freiſinn à la Richter ſind in der That: antideutſch
und antimonarchiſch! Darüber wird dem Volke jetzt doch
kein Sand mehr in die Augen zu ſtreuen ſein, und wenn
auch Blätter, wie die Richter'ſche „Freiſinnige Zeitung“,
alle ihre Streuſandbüchſen öffnen. Wir dürfen nach
dieſen Stylproben in der That auf einen ganz beſonderen
„Ton“ gefaßt ſein, den man von gewiſſer Seite her in den
nächſten Reichstagsverhandlungen anzuſchlagen ſich an-
ſchicken dürfte! Ein Glück nur: daß die Leute, die am
lauteſten ſchreien und am gröbſten ſchimpfen, weder immer
recht haben, noch auch damit immer an das gewünſchte
g. kommen! Keinesfalls werden die Wähler dieſer „Partei-

orkämpfer“ derlei Brutalitäten auf der Rednertribüne

Nachdruck verboen.

Eine Thauwettergeſchichte.
Von Hellmnuth Wille.

(Schluß.)
Erſt, als er mit Frau Reimers allein war, gewann

Herr Stock nach und nach Faffung und Haltung. Er
komme mit einer frohen Nachricht. Jener Landzipfel habe
ſich über Nacht in eine Goldmine verwandelt. Geſtern
Abend hätten die Stadtverordneten beſchloſſen, eine Brücke
über den Fluß zu legen, und dieſe Brücke führte mitten
auf ſein wüſtes Beſitzthum. Auch wenn er der Gemeinde,
wie üblich, das ganze Straßenland in der Brückenachſe
ſchenken würde, bliebe noch Raum, um rechts und links
mehr als dreißig ſtattliche Wohnhäuſer auf der ihm ge-
hörigen Fläche zu errichten. Und unn kam der gute Stock,
um der Frau Reimers ſein Beſitzrecht abzutreten; das ſei
er ſeinem todten Prinzipal ſchuldig. Mit thränenerſtickter
Stimme lehnte Frau Reimers dieſen Vorſchlag ab. Sie
that es ſo entſchieden, daß Herrn Stock nichts übrig blieb,
als zu gehen. Aber er kam wieder, wurde von Neuem
abgewieſen kam nochmals wieder. Diesmal traf er
Fräulein Wanda allein zu Hauſe. Es dauerte eine ge-
raume Zeit bis die übermüthige Kleine ſich ſo weit ge-
ſammelt hatte, ihn ruhig anhören zu können. Was er ihr
nun aber ſagte, das erſchien ihr wie der Gipfel alles Gro-
tesken, wie eine Parforceleiſtung ſeines unfreiwilligen
Humors. Er wolle ſie enden Er, Herr Gotjlieb Stock,
ſie die reizende, kleine Wanda. Das war denn doch nicht
zu überbieten!

Und mit einer Wendung die den guten Gottlieb faſt
erſchreckte, fragte ſie ſtatt aller Antwort:

„Können Sie Schlittſchuh laufen
„Jch ich Schlittſchuhe?“ ſtammelte der faſſungs-

loſe Gottlieb.
„KNicht? Sie können es nicht? Nun ſo kommen

Sie hente Nachmittag auf die Eisbahn im Thiergarten
ich will Sie Schlittſchuhlaufen lehren!“

„Nachdem alle
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Halle, Freitag 7. März 1890.

als Abſchlagszahlungen auf die gebratenen Tanuben an-
ſehen, die man ihnen vor der Wahl verſprach!

Vom Stgaagtsrath. Auf Befehl Sr. Majeſtät
wurden (der Staats-Corr. zufolge) die Staatsraths-Abtheil-
ungen V. und VII., welche die Arbeiterfragen zu behandeln
hatten, am 14. Februar gebildet wie folgt: Für Ab-
iheilung V. für Handel und Gewerbe, öffentliche Bauten,
Eiſenbahnen und Bergbau wurden beſtimmt: Commerzien-
rath Baare-Bochum, Miniſterial-Direktor Brefeld, Graf
Douglas-Aſchersleben, Profeſſor A. v. Heyden, Geheimer
Ober-Regierungsrath Dr. Hinzpeter, Baron Huene, ſächſ.
Geh. Finanzrath a. D. Jencke, Geh. Conmerzienrath
Krupp, Geh. Bergrath Leuſchner-Eisleben, Ober-Bürger-
meiſter Dr. Miquel, Fürſt Pleß, General-Direktor Dr.
Ritter-Waldenburg, Profeſſor Dr. Schmoller, Miniſterial-
und Ober-Bandirektor Schneider, Geh. Commerzienrath
Schwartzkopff, Geh. Commerzienrath Frhr. von Stumm,
Geh. Commerzienrath Dr. Websky-Wüſtewaltersdorf. Für
Abtheilung VII. für Angelegenheiten der inneren Ver-
waltung wurden dauernd beſtimmt: General- Lieutenant
von Blume, Miniſterial-Direktor Dr. Droop, Geheimrath
Profeſſor Dr. v. Gueiſt, Ober-Staatsanwalt Hamm-Köln,
Erzbiſchof Dr. Krementz, Landes- Direktor von Levetzow,
Ober- Bürgermeiſter Dr. Miquel, Ober-Verwaltungsgerichts-
Präſident Perſius, Miniſterial-Direktor Schultz, Reichs-
Gerichtsrath Stellmacher, Regierungs- Präſident v. Tiede-
mann und Kammerherr Landrath a. D. Baron Wila-
mowitz.Sgalscitiſter Frhr. von Lueins hat ſich beim Reiten

eine Sehnenzerrung am linken Fuße zugezogen, die ihn voraus-
ſichtlich 6--8 Tage ans Zimmer feſſeln wird, ihn aber nicht
verhindert, die laufenden Geſchäfte zu erledigen. Eine Folge
dieſes Unfalles war die Abweſenheit des Miniſters im Hauſe
der Abgeordneten.

Die der ſozialdemokratiſchen Fraktion aus allen
Richtungen zugehenden brieflichen und telegraphiſchen Glück-
wünſche ſollen in nächſter Woche in London in einer Feſt-
nummer zur Kenntniß der ſozialdemokratiſchen Wähler ge-
bracht werden. Nur immer ſo weiter! Der Hochmuth
wird ſchon zu Falle kommen.

Vom Bundesrath, Jn ſeiner letzten Sitzung be-
rieth der Bundesrath zunächſt eine Vorlage be-
treffend die Schiedsgerichte für die oſtdeutſche Binnen
ſchifffahrtsBernfsgenoſſenſchaft. Von der langen Reihe
mündlicher Ansſchußzberichte- betrifft der wichtigſte die
Aenderung der Jahresmenge des zum niedrigeren Ver
brauchsabgabeſatze herſtellbaren Branntweines. Erwähnt
ſeien ferner Ausſchußberichte über die Behandlung der ab-
geſtempelten öſterreichiſchen 1860er Looſe ſowie über den
Geſetzentwurf für ElſaßLothringen betreffend die Vieh-
verſtallung. Jm Uebrigen handelt es ſich nur um
Eingaben und Geſchäftliches. Der Bundesrathsausſchuß
für Zoll- und Steuerweſen hat bezüglich der vorläufigen
Ausführungsbeſtimmungen zum Brauntweinſteuergeſetz vom

24. Juni 1887 bezüglich der Ermittelung des Alkohol-
gehalts im Branuntwein, (vergl. erſte Ausg. Nr. 55 d. Bl.)
welcher wie bekannt mittels der Thermoalkoholometer nach
Gewichtsprocenten zu bewirken iſt, eine Reihe von Ab-
änderungen beantragt, welche im Großen und Ganzen eine
genauere Feſtſetzung der bisherigen Beſtimmungen an-ſtrebten, Die Bundesrathsausſchüſſe für Zoll- und Steuer-

weſen und Handel und Verkehr haben ſich ferner mit den

Und mit lautem, klingendem Lachen lief ſie davon.
Herr Stock ging, um ſich Schlittſchuhe zu kaufen. Er

wäre auch auf den Gletſchern des Matterhorns erſchienen,
den Springſtock in der Rechten und eiſenbeſchlagene Berg-
ſteigerſchuhe an den Füßen. Um zwei Uhr ſchon war er
auf der Bahn und begann ſeine Studien. Kläglich genng
fielen ſie aus; aber glücklicherweiſe war um dieſe Stunde
der Beſuch noch ſpärlich. So konnte er ſtolpern und fallen
und ausgleiten und hinſchlagen ſeiner ganzen Länge nach

es lachten höchſtens ein paar Terzianer darüber. Ver-
geblich bemühte ſich der arme Mann, Halt zu gewinnen;
der Boden entglitt ihm unter den blanken Eiſen, die er
zu alledem noch viel zu klein gekauft hatte man war
auf ſolche Füße nicht vorbereitet. Endlich erſtand Herr
Stock das Benutzungsrecht eines Stuhlſchlittens, den er
nun vor ſich herſchob. Da hatte man doch einen an-
nähernd feſten Punkt; man konnte mit krampfhaftem
Ruck den ſchwankenden Körper zurückbiegen und ſo das
Gegengewicht des davonrutſchenden Schlittens für ſich nutz-
bar machen. Und bald ging's ein wenig beſſer. Wenn
man das Ding nur feſt in den Händen behielt, ſo erlernte
man's vielleicht, im Zeitraum einer Stunde ſich den An-
ſchein zu geben, als ob

Wie, wenn er dafür bezahlt bekäme, ſo ruderte Gott-
lieb mit ſeinem leeren Schlitten über die ſpiegelblanke
Fläche daher. Schon begann ſich die Bahn zu füllen und
in demſelben Maße wuchſen auch die Schwierigkeiten.
Bald mußte der arme Mann mehr auf ſein Fahrzeug
achten, als auf ſein eigenes, ſchlottrichtes Geſtelle. Jmmer
dichter zogen ſich die Kreiſe der Eislänfer um ihn, immer
häufiger gerieth er in die dringende Gefahr, hier eine
elegant daherſauſende „Keite“ zu trennen, dort einem „hol-
ländernden“ Virtnoſen ſeine ſchönſten Figuren zu durch-
queren oder gar ein im wiegenden Schleiftritt hingleiten-
des Pärchen zu Falle zu bringen. Dicke Schweißtropfen
ſtanden ihm auf der Stirn. Aber hier gab es keinen
Stillſtand. Nicht allein, daß ſein Vehikel nicht mehr zum
Stehen zu bringen war, ſo fand ſich auch inmitten der
Bahn gar nicht Raum zu beſchanlichem Verweilen, Das
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vom Reichstage im vorigen Jahre beantragten Abänder-
ungen des Zolltarifs auf Erhöhung gewiſſer landwirth-
ſchaſftlicher Zölle durch eine eingehende Unterſuchung be-
ſchäftigt, aus derſelben indeſſen die Ueberzeugung gewonnen,
daß den Anträgen zur Zeit nicht ſtattzugeben und die Ent
ſcheidung der Frage, ob einzelne Aenderungen angezeigt
ſein möchten, bis zu einer erneuten Reviſion des Zoll
tarifs anszuſetzen ſein wird. Die Ausſchüſſe beantragen
beim Bundesrath, es bei den angeſtellten Erhebungen be
wenden zu laſſen.

Wettſtreit zur Verbeſſerung der Lage dor Arbeiter.
Wie das Comité der Halliſchen Zeitung aus Köln ſchreibt, haben
die vorbereitenden Arbeiten auf dem etwa 15 Morgen großen
Ausſtellungsfelde begonnen. Der Mittelranm, ein Grundſtück
von 12000 DD Meter, wird das m aufnehmen, welches im Stile der bereits beſtehenden. genannten
Platz einſchließenden, Gebäude und, Hallen errichtet werden ſoll-
Die Beſtimmung dieſes Gebändes iſt, alle die Gegenſtände, Ein
richtungen und Arbeiten zu beherbergen, welche auf das Arbeiter
leben Bezug haben und die Wohlfahrt der Arbeiter im Familien-
Leben und während der Arbeit zu fördern beſtimmt ſind. Jn
den längs der Jede ſich hinziehenden weiten geränmigen
Hallen ſollen ArbeitsRäume für die verſchiedenen Hausinduſtr een
eingerichtet werden, ſo u. a. für Korb, Flecht- und MattenAr-
beiten, für Schnitzereien und t für die Herſtellung
von künſtlichen Blumen, für Stickereien, Strick-, Klöppel- und

für die Fertigſtellung von Paſſementerien, Achat-,
Bernſteinz, Meerſchaum- und Schmuckwaaren, Spielzeug, Stabl-
waaren, Handſchuhen, Sh ipſen, Schuhwaaren, Töpfen, Brillen.
Filigrauen, Bürſten-, Druck- und Lithographiſchen Arbeiten, für
Glasbläſerei und Schleiferei, Cartonnage Arbeiten. An Er
friſchungs-Räumen ſind e ne Volksküche, eine Kölner und eine
Münchener Bier Reſtanration, eine Fiſchhalle und eine Wein-
Reſtauration vorgeſehen. Auch für geeignete Volksbeluſtigungen
und Schauſteklungen wird Sorge getragen werden. Der Er-
öffnungstag iſt auf Pfingſt-Sonntag, den 25. Mai d. J. feſtgeſetzt.
Die Generalbedingungen und Preisaufgaben ſind von der Ge
ſchäſtsſtelle, 94 Hohenzollernring, Köln, zu beziehen.

Zur Konftitnirung des Eiſenbahn Schiffs Verbandes
für den Güterverkehr über Hamburg Seetranſit, nach der
Levante und den Balkanländern fand geſtern in Hamburg eine
Konferenz von Tarifdezernenten der preußiſchen Staatseiſen-
bahnen ſtatt. Der Frkf. Ztg. zufolge ſollen zunächſt zwiſchen
den in dem norddentſchen Gebiete gelegenen und für den Ver-
kehr nach den Balkanländern in Frage kommenden wichtigeren
Jndnſtrie- und Handelsplätzen und den Häfen Syra, Smwyrng,

iräus, Saloniki, Konſtantinopel, Braila und Küſtendje direkte
Gütertarife hergeſtellt werden.

Zur Fördernnug der Schweinezucht. Das Central
kollegium des Landwirthſchaftlichen Centralvereins für
Schleſien hat die Einſetzung eines Ausſchuſſes, der Mitteb
und Wege zur Förderung der Schweinezucht ausfindig
machen ſoll, beſchloſſen und bei dem Miniſter Beihülfe
nachgeſucht.

Die Grube „Friedrichsſegen“ iſt, wie man jetzt erſt hört,
bereits vor einiger Zeit betriebsunfähig geworden. Nach dem
„Rhein. Kourier“ iſt es nicht feſtgeſtellt, ob das Unglück, welches
einem Bergmann das Leben koſtete, durch einen Grubenbrand
oder durch böſe Wetter verurfacht wurde. Jedenfalls iſt nach
Anſicht der Fachleute vor Ablauf eines Vierteljahres an ein
Befahren der Grube überhaupt nicht zu denken. Verſuche mit
Hühnern, welche man eine kleine Strecke in die Schachte hinab-
gelaſſen hatte, ergaben, daß die Gaſe höchſt gefährlicher Natur
ſind. da die Thiere, obwohl nur kurze Zeit unten, völlig betänbt
wurden. Die um das Wohl ihrer Arbeiter ſehr beſorgte Leitung
ſucht denſelben durch andere Arbeiten Wegebauten u. w. einen
Verdienſt zuzuweiſen, doch war es nicht zu umgehen, daß die
auswärts wohnenden Arbeiter entlaſſen werden i ußten. Sollte
es ſich beſtätigen, daß ein auf der ſechſten Sohle ausgebrochener
Brand des Gebälks die Urſache des Unglücks iſt, dann kann,
falls es nicht gelingt, denſelben rechtzeitig zu bewältigen, dadurch

ſurrte und ſchlürfte und ſchob ſich und flog an ihm vor-
über, ihm entgegen, um ihn herum viel toller als im
Ballſaal, wo doch der Rhythmus die allgemeine Bewegung
regelt. Mühſelig gewann der Aermſte die Gegend des Zu-
ganges der Eisbahn. Und ſiehe, da ſchritt eben, die win-
zigen Halifax über den Arm gehängt, Fräulein Wanda den
Steg herab. Mit einem verzweifelten Griffe ſtemmte ſich
Herr Gottlieb gegen ſein Gefährt es ſtand. Wandas
weiße Zähnchen blitzten ihm entgegen; ſie lachte, wie immer,
wenn ſie ihn ſah. Schnell nahm ſie auf ſeinem Schlitten
a und ebenſo ſchnell hatte ſie ihre Schlittſchuhe be-
eſtigt.

„Nun, Herr Stock, fahren Sie mich mitten auf die
Bahn dort hinüber, in die Nähe jener kreinen Jnſel!“

Herr Gottlieb Stock war wie betäubt vor Seligkeit
und Angſt. Selig, ſie für einen Augenblick in ſeiner Hand
zu wiſſen und in Todesangſt, ſich vor ihr zu blamiren. Er
nahm alle Kraft zuſammen, ſteuerte mit ſeinem Fahrzeug in
gerader Richtung auf das bezeichnete Ziel los; kein Hinderniß

nicht einmal eine Gefahr er gewann Muth, griff
mehr uünd voller aus mit ſeinen langen Beinen der
Schlitten kam in Schwung. Jetzt wendete ſich ſein kleiner
Fahrgaſt zu ihm zurück; er glaubte zu träumen, ſo ſtrahlend
blickte ſie ihn an.

„Sehen Sie, Herr Stock, dort links, den Huſaren-
offizier

Es gab ihm einen Ruck er umkrallte den Griff des
Schlittens feſter:

„Sie meinen jenen dort, der da förmlich auf dem
Eiſe tanzt?“

„Denſelben“, nickte Wanda, „und eben derſelbe hat mir
geſtern genau daſſelbe geſagt, was heute früh Jhnen einfiel!“

Herrn Gottlieb ſtockte der Athem. Mit ſtarrem, todes-
ängſtlichem Blick hing er an ihrem Munde. Ein Wort
der Frage fand er nicht, aber Wanda mochte wohl errathen,
was ihm ſich auf die Lippen drängte, denn ſie ſagte:

„Ja, mein lieber Herr Stock das iſt er!“
Kraftlos ſanken die Hände herab, der Schlitten aber

voch in voller Bewegung, glitt weiter, hinüber nach links,



die ganze Zukunft des bio fetzt blühenden Werkes, welches einer
ausländiſchen Geſellſchaft gehört, in Frage Perte werden.

ein Opfer der Jnflnenza. er Generalarzt
des V. Armeekorps, Dr. Henrici, welchem in Folge von
Erkrankung an der Jnfluenza vom Geheimrath von Bergmann
ein Bein amputirt werden mußte, iſt am Mittwoch geſtorben.

Der Ausfall der Reichstagswahlen im rheiniſchweſt
fäliſchen Kohlengebiet wird für die Anhänger der Sozialdemo-
kratie eine Enttäuſchung geweſen ſein. Jn den drei am meiſten
in Betracht kommenden Wahlkreiſen ſind 2 Zentrumsabgeord-
nete und ein Nationalliberaler gewählt. Nur in einem dieſer
Kreiſe war ein ſozialdemokratiſcher Candidat in die Stichwabl

(Tälcke in Dortmund), dagegen war in Bochum der
Centrumscandidat mit dem Nationalliberalen in die Stichwahl

gekommen, und in Eſſen, wo Stötzel im erſten Wahlgang ge-
wählt wurde, hatte der ſozialdemokratiſche Candidat, Berge
mann Schröder, nnr eiue verhältnißmäßig geringe Stim-
menzahl erhalten. Die ſogenannten „Bergarbeiter-Candida
turen“ waren ſchon vor der Wahl zurückgezogen. Ebenſo wie
im Ruhrgebiet hat der Ausfall der Wahlen im Saargebiet über
raſcht, wo die bisherigen Abgeordneten Freiherr von Stumm
(Ottweiler) und Pfähler (Saarbrücken) wiedergewählt ſind. Es
bleibt abzuwarten, welchen Einfluß dieſes Ergebniß der Wablen
auf die Bergarbeiterbewegung haben wird, deren Wiederanf-
nahme nach den Wahlen allgemein erwartet wurde. Vor der
Hand läßt ſich den aus verſchiedenen Bericht enüber die im rhein.
weſtfäliſchen Kohlengebiet in den letzten Tagen abgehaltenen
Verſammlungen nur das eine erkennen, daß die Uneinigkeit
unter den Bergarbeitern größer iſt als je zuvor. Ein Theil der
Arbeiter mißtraut der Leitung ihrer ſozialdemokratiſchen Führer.
und die Führer ſelbſt fühlen ſich durch die wachſende Mißſtim-
mung enktmuthigt.

Die erſte Fahrt der oſtafrikaniſchen Poſtdampfer
linie wird wahrſcheinlich, wenn auch vorläufig noch mit
ehe Dampfern, ſchon Anfangs Mai d. J. erfolgen
önnen.

F. Waſferwehren. Die von dem Miniſter des Jnnern
kürzlich angeſtellten Erhebungen der Errichtung von
freiwilligen Waſſerwehren an ſolchen Orten, welche dürch ihre
Lage Ueberſchwenunungen ausgeſetzt ſind, hat zu dem Reſultate
geführt. daß die Errichtung derartiger Waſſerwehren nur
dringend zu wünſchen und ein Bedürfniß für die einzelnen be
drohten Orte iſt. Die Waſſerwehren würden mit einer Anzahl
von Bogten und ſonſtigem Rettungsmaterial ausgerüſtet werden
und ſollen im Anſchluß an die freiwilligen Feuerwehren ins
Leben gerufen werden. Die letzten großen Ueberſchwenmungen
haben das Bedürfniß zu dieſem Schritte bedingt, indem Rettungs
e weder in genügender Anzahl noch ſchnell genug zur Stelle
varen.

Sabiggnor bei Freund urd Feind. Aus dem Frank
furk-Lebuſer Wablkreiſe, wo v. Steinrück gegen den Sozialdemo
kraten Mekuer in der Stichwahl ſtand, konnte die „Frankf. O.Z.,, ein ganzes Bonquet Wahlblüthen ſammeln. Ein Wähler

bakte auf einen Zettel geſchrieben:
Mich ſchreckt zurück
Herr von Steinbrück,
Und dieſer Schuſter
Puh, mir wird's duſter
Vor der Zukunft!
Drum mit Vernunft
Laß' ich den Leim
Und gehe heim!

Ein Anderer ſchrieb auf ſeinen Wablzettel die Verſe:
Es bleibt im Grunde ganz egal,
Ob conſervativ, ob ſozial!

Ein vibelfeſter Herr hatte einen Zettel mit folgenden Worten
eingereicht:

Siehe, Jhr ſeid Nichts
Und Ener Thun iſt auch Nichts,
Und Ench wählen iſt ein Gräuel!

Jeſaias 41, V. 24.
Ein anderer in der Bibel bewanderter Wähler hatte Herrn

Mehner Römer 13 zum Studium anempfohlen:
Jedermann ſei unterthan der Obrigkeit,

je Gewalt über ihn bat!
Ein humoriſtiſcher Mann war es zweifellos, welcher auf

ſeinen Zettel geſchrieben hatte:
Der eine verlangt zu viel
Der andere verſpricht zu wenig,
Da bin ich mir nicht eenig,
Ob ich wähl' dieſen oder jenen
Drum wäbl' ich lieber Keenen!

Kaiſer und Sozialdemokrat.
Das angebliche Geſpräch, welches der Kaiſer mit

einem Sozialdemokraten im Staatsrathe gehabt haben ſoll,
beſchränkt ſich dem Vernehmen nach darauf, daß während
einer Frühſtückspauſe die beiden als Sachverſtändige Ein
geladenen, Bautiſchlermeiſter Vorderbrügge und Putzer
Buchholz, im Rauchzimmer in ein lebhaftes Wortgefecht
gerathen waren. Der Eine vertrat ſeinen Standpunkt als
konſervativer Handwerker, der Andere als Anhänger der
Arbeiterpartei. Dieſem Geſpräche hörte der Kaiſer lächelnd
und mit Jntereſſe zu, mit verſchiedenen Aeußerungen theil-
nehmeud. Uebrigens erklärte der Putzer Buchholz, wel
cher ſeit dem 1. Oktober 1889 dem ReichsVerſicherungs
amt als nichtſtändiges Mitglied angehört, daß er ein So-
zialdemokrat in dem allgemeinen Sinne nicht ſei, da er
als alter Soldat mit dem Eiſernen Kreuz königstreu ſei.
Man könne ihn danach höchſtens als königstreuen Sozial-

„Z ,;,;„ZSwo ihn Jemand unabſichtlich berührte: in einer Kurve
langte das leichte Fahrzeng gerade vor dem Lieutenant an.

Herr Gottlieb ſtolperte hinterher und eben, als er
ſeiner ganzen Länge nach niederſchlug, tönte es zu ihm
b „Morgen Nachmittag bin ich wieder hier!“

ur noch das laute, klingende Lachen der Kleinen ſchlug
an ſein Ohr.

2 2Ueber Nacht fuhr mächtiger Thauwind durch das
Land. Wo geſtern ſpiegelglatte Bahn, da ſchoben ſich
heute die geborſtenen Schollen übereinander. Die Sonne
ſtieg früh empor und die Eiszapfen beweinten den ſter

benden Winter. eFrau Reimers aber ſaß in ihrem Salon, den ſchon
Frühlingsdüfte erfüllten, und erzählte ihrer Kleinen, was
heute Vormittag geſchehen war. Ein Notar war gekom-
men und hatte ihr mitgetheilt, daß vor einer Stunde ein
Herr in ſeinem Bureau erſchienen wäre und bei ihm in
aller Form Rechtens eine Schenkung aufgeſetzt r eine
Schenkung an Fräulein Wanda Reimer, deren Gegenſtand
jener Terrainſtreifen war, der ſeit kurzer Zeit einen uner-
meßlichen Werth gewonnen habe.

Wer das wohl geweſen ſein könne? fragte Wanda
verwundert. Und als ſie alles wußte, da durchbrauſte
auch ihre Seele ein gar gewaltiger Sturm und das Eis
begann ſchneller und ſchneller zu ſchmelzen und in heißenThränen aus den leuchtenden Auge zu perlen es war

rühling geworden in ihrer Seele. Nie mehr würde ſie
achen über Herrn Stock wenn er nur wieder käme!

finde e kam wohl nicht, aber die Mutter wußte ihn zu

daß die

demokraten bezeichnen. Er ſei ein entſchiedener Vertreter
der Arbeiterintereſſen.

Von offiziöſer Seite wird dagegen daß
Buchholz zu den bekanuteren ſozialdemokratiſchen Agitatoren
Berlins gehört und namentlich in der Fachvereinsbeweg-
ung eine Rolle ſpielte. Dieſe politiſche Parteiſtellung
dürfte daher dem Kaiſer ſchon bei der Zuziehung des Hrn.
Buchholz zu den Staatsrathsſitzungen bekannt geweſen ſein.
Der Kaiſer habe die ſozialdemokratiſchen Anſichten aus dem
Munde eines Vertreters derſelben zu hören gewünſcht und
habe deshalb auch in den Pauſen der Sitzungen Hrn. Buchholzwiederholt in's Geſpräch gezogen. Ebenſo wurde Letzterer

bei der Einladung zu dem Mahle im Köriglichen Schloß
nicht übergangen. Es ſoll übrigens bei den extremen Leitern
der Sozialdemokratie Anſtoß erregt haben, daß Herr Buch
holz als Gaſt beim Kaiſer erſchienen iſt. Ueber die
Umſicht in der Leitung der Staatsrathsſitzungen durch den
Kaiſer werden weitere Aeußerungen von Theilnehmern be
kannt, welche voller Bewunderung ſind und beſtätigen, was
anderweitig hierüber ſchon mitgetheilt wurde. Der Kaiſer
beſchränkte ſich im Weſentlichen auf die Führung des Vor-
ſitzes und griff nur gelegentlich ſelbſt in die Debatten ein;
ſo ſoll er ſich in längerer eindringlicher, ex tempore ge-
haltener Rede gegen die laut gewordene Meinung gewendet
haben, als müſſe die Regierung ſich bei großen Maſſen
ausſtänden vollſtändig paſſiv verhalten und den Arbeitgebern
allein überlaſſen, mit den Arbeitern fertig zu werden; eine
weiſe Regierung dürfe ſolchen „Viviſektionsverſuchen am
Staatskörper“ nicht ruhig und unthätig zuſehen.

Varlamenktsbericht.
Preußiſcher Landtag.

Abgeordnetenhaus.
21. Plenarſitzung am 5. März, Vorm. 11 Uhr.

Zunächſt kam der Antrag der Abgg. Zelle und Dr. Lan-
gerh ans auf Annahme eines Geſetzentwurfs betreffend die Er
gänzung der Städteordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen
der preugiſchen Monarchie vom 30. Mai 1853 zur erſten Be
rathung. (Jn dem Antrage wird die Einſchaltung eines neuen
Paragraphen verlangt, demzufolge der Magiſtrat, wenn wegen
großer Ungleichheit der Wählerzahl in den Wahlbezirken der-
ſelben Abtheilung eine Aenderung von den Gemeindebehörden
beſchloſſen und dieſer Beſchluß von der Aufſichtsbehörde aus
demſelben Grunde eine ſolche Maßregel anordnet, die nene Ein
theilung in Gemäßheit des S 14 feſtzuſetzen und, ſofort bekannt
zu machen haben ſoll, in welcher Aenderung die Ergänzungs-
n Eriatwatten von den neuen Wahlbezirken vorzunehmen
ind.)Abg. Zelle (deutſchfreiſ.) weiſt darauf hin, daß es in Folge

der ergangenen bezüglichen Ober-Verwaltungsgerichtserkenntniſfe
unmöglich ſei, die durch das ſchnelle Anwachſen der großen
Städte veranlaßte Ungleichheit zu beſeitigen, und bittet, ſeinen
Antrag, der dazu beſtimmt ſei, eine offenbare Lücke in der
Städteordnung auszufüllen, an die um ſieben Mitglieder ver-
ſtärkte Gemeindekommiſſion zu verweiſen

Abg. Graf Clairon d' Hauſſonville (konſ.) erklärte daß
ſeine Partei ihren bei den diesbezüglichen im Jahre 1883 ſtatt
gehabten Verhandlungen geltend gemachten ablehnenden Stand-
punkt noch gegenwärtig aufrecht erhalte, da ſie ein Bedürfniß
für den Geſetzentwurf nicht anerkennen könne, jedoch zu einer
kommiſſariſchen Berathung des Antrages bereit ſei.

Nachdem ſich unter Betonung der Bedürfnißfrage die Abgg.
Dr Krauſe (nat.-lib.) und v. Oertzen Jüterbogk (freikonſ.)
für die Tendenz des Antrages ausgeſprochen, wird derſelbe an
die um ſieben Mitglieder verſtärkte Gemeindekommiſſion ver-
wieſen.

Es folgte die Berathung des Antrages des Abg. Conrad-
Pleß auf Annahme eines Geſetzentwurfes, betreffend den Schutz
der Land wirthſchaft gegen Wildſchaden-

Der Auntragſteller befürwortet unter Bezugnahme auf
die wiederholt im Hauſe ſtattgehabten eingehenden Erörterungen
über dieſe Materie die Annahme ſeines Antrages im Jntereſſe
der Billigkeit und Gerechtigkeit. tEbenſo betont Abg. Brandenburg (Zentr.) die Noth-
wendigkeit, die Wildſchadenfrage auf dem einen oder anderen
Wege unter Wahrung der Rechte des Eigenthümers und unter
Anerkennung der Entſchädigungspflicht einer geſetzlichen Regelung
entgegenzuführen.

Abg. Dr. Reichensperger (Zentr.) vermißt zunächſt mit
Bedauern die Vertretung der königlichen Staatsregierung bei
der Verhandlung eines ſo wichtigen Gegenſtandes. (Der Prä-
ſident konſtagtirt, daß der Herr Miniſter für Landwirthſchaft
durch Krankheit am Erſcheinen im Hauſe behindert ſei.) Er
erörtert ſodann in ausführlicher Darlegung die Nothwendigkeit,
grraße dem in ſozialpolitiſcher Hinſicht ſo wichtigen Elemente

er Bevölkerung wie es der Bauernſtand darſtelle, zu ſeinem
Rechte zu verhelfen und die Schadenserſatzpflicht geſetzlich zu
normiren. Jun Rückſicht auf die im Hauſe bereits ſtattgehabten
eingehenden Verhandlungen hält er eine kommiſſariſche Be

für entbehrlich und empfiehlt, die zweite Berathung des
Antrags im Plenum vorzunehmen.

Abg. Papendieck(dfr.) macht den Vorſchlag, die Erſatz
pflicht allgemein den Waldbeſitzern aufzuerlegen und zu dieſem
Zwecke in Kreisverbände zerfallende Provinzialverbände ins
Leben zu rufen.

Nachdem ſich auch Abg. Schroeder (Pole) im Sinne des
Antragſtellers ausgeſprochen, erklärt

Abg. Frhr. v. Wackerbarth-Linderode (konſ.), daß
ſeine Partei dem Prinzip des Antrages zuſtimme. Die Angriffe,
welche betreffs dieſer Materie von der linken Seite gegen die
konſervative Partei t würden, ſeien gänzlich unbegründet,
zumal ein großer Theil der in der vorigjährigen Kommiſſion
geſtellten Anträge gerade von ſeiner Partei herrührten; dafür
aber, daß die Beſchlüſſe der Kommiſſion nicht mehr in das Ple-
num gelangt ſeien, könne doch eine einzelne Partei nicht verant
wortlich Puigg werden. Ebenſo unrichtig ſei die Behauptung,

aldbeſitzer ſich auf Grund der gegenwärtigen geſes-
lichen Beſtimmungen der Erſatzpflicht zu entziehen ſuchten. Jm
Allgemeinen würde Schadenerſatz geleiſtet und wenn auch noch
Ausnahmen vorkämen, ſo ſeien dieſelben vielleicht vorzugsweiſe
beim Fiskus zu ſuchen. Seine Partei wolle indeſſen auch dieſe
Ausnahmen beſeitigt ſehen und ſei S Berathung
des Antrages in einer Kommiſſion bereit. Da indeſſen die Er
fahrung gelehrt, daß eine allzugroße Kommiſſion für die För-
derung derartiger Berathungen ſich nicht günſtig erweiſe, ſo em

fehle ſich die Verweiſung des Geſetzentwurfs an eine Kommiſ-
ion von 14 Mitgliedern

Abg. Francke S erwartet die Deſeltigurg einzelner,
See lntrag beſtehender Bedenken von der kommiſſariſchen

erathung.
Abg. v. Nathuſius (freikonſ.) ſpricht ſich namens ſeiner

Partei für das Prinzip des Antrages aus und befürwortet
ſtrans die Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 14 Mit-
gliedern.

Nachdem dann der n als Antragſteller das
Schlußwort erhalten, auch ſeinen Dank für die ſympathiſche
Aufnahme des Antrages im Hauſe ausgeſprochen und gebeten
hatte, dieſes Wohlwollen auch in der Kommiſſion zu bethätigen,
e die Vorlage einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern über

ieſen. vDemnächſt wurden die Wahlen der Abgg. Schlabitz (freik.),
v. Scheuckendorff (nationallib.) und Burghardt-Lauban
t Antrage der Wahlprüfungskommiſſion gemäß für
gültig erklärt.Sqhlehlich kamen Petitionen von nicht allgemeiner Be

deutung zur Erledigung, welche der Unterrichtskommiſſion vor
gelegen hatten.
gemäß Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

Ohne Debatte wurde dem Antrage derſelben

Schluß der Sißung gegen 3 Uhr. Nächbſte Si 3 Frelkag
Vormſttag 11 Uhr. (Gefetzentwurf, betreffend Abäuderung
der geſetzlichen Beſtimmungen über die Zuſtändigkeit des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten und des Miniſters für
Handel und Gewerbe: Fortſetzung der Etatsberathung und
kleinere Vorlagen.)

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Se. Majeſtät der Kaiſer hat am Mittwoch

Vormittag eine Ausfahrt nach dem Thiergarten und in
den dortigen Anlagen einen Spaziergang unternommen.
Nach dem Königlichen Schloſſe zurückgekehrt, ertheilte Aller
höchſtderſelbe dem Großherzoglich badiſchen Geſandten
Frhrn. v. Marſchall eine Aundienz und gewährte demnächſt
dem Bildhauer Behrwald aus Schwerin und den Malern

Grund ß
alle dieſe

en.

offiziell angemeldet haben, daß er nächſten Sommer unſeren
König in Chriſtianig beſuchen will. (Nach der Faſſung zu
urtheilen, ſcheint die Nachricht der Beſtätigung ſehr bedürftig.)

Der neue Reichstag-
Jm neuen Reichstage werden die Fraktionen in folgender
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Kleine Aenderungen der Zahlen ſind jedoch nicht aus

geſchloſſen, da man betreffs einiger Abgeordneten nicht
ſicher weiß, ob ſie ſich der ihnen zunächſt ſtehenden Frak
tion wirklich anſchließen, ferner auch die 8 nothwendig
werdenden Nachwahlen noch abzuwarten bleiben.

Jn Goslar iſt entgegen früheren Meldungen v. Minnige-
rode (Welſe) gewählt gegen Drechsler (Reichsp.).

Jn Magdeburg iſt für die Nachwahl vom ſozialdemo
kratiſchen Zentralkomitee Schuhmacher Bock, Redakteur der Deut
ſchen Schuhmacher-Zeitung, als Kandidat der Sozialdemokraten
aufgeſtellt worden.

Kirche, Schule und innere Miſſion.
Die Heimſuchung in den Oſtſee-Provinzen, Nach

Meldungen, die der Pol. Korr. aus St. Petersburg zugehen,
werden die Ruſſifizirungs Beſtrebungen in den Oſtſee-Provinzen
auch in auf die Förderung des Orthodoxismus abzielenden kirch
lichen Maßregeln Ausdruck finden. Jm Departement des Mini
ſteriums des Jnnern für fremde (nichtorthodoxe) Kulte wurden
über dieſen Gegenſtand bereits Berathungen abgebalten, und in
r Kreiſen werden Maßnahmen in Ausſicht geſtellt,
welche, wie die geplante Errichtung einer evangeliſch-theologi-
ſchen Akademie in St. Petersburg und die direkte Einflußnahme
der Regierung auf die Beſetzung der geiſtlichen Stellungen in
den Oſtſee-Provinzen, ſowie auf die Verhandlungen der evange-
liſchen Synode, den Zweck verfolgen, die kirchliche Organiſation
in den mehrgenannten Provinzen den politiſchen Beſtrebungen
der Regierung dienſtbar zu machen. Die orthodoxe Synode iſt
mit Erfolg bemüht, eine intenſive Förderung des Baues ortho
doxer Kirchen anzuſtreben, und die Einſtellung hoher Beträge
für dieſe Zwecke in die Voranſchläge der nächſten Jahre iſt be
reits geſichert.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
(Eine neue Krankheit.) Aus Boulogne ſur

Mer wird gemeldet: Eine neue Krankheit iſt hier auf
getreten. Alle Tage werden ſonſt ganz geſunde Perſonen
von einer Art das Geſicht blendendem Schwindel ergriffen:
ſie fallen hin, man bringt ſie in ein wo ſie ſich
dann nach einer Viertelſtunde völlig wieder erholen. Dieſe
neue Krankheit hat noch keine Erklärung, ja nicht einmal
einen Namen gefunden. Nach anderen Berichten aus
dortiger Gegend wird die völlige Erholung nicht als ſo raſch
und als ſtets eintretend bezeichnet. Ob man es hier mit
einer Abart der neuen Krankheit: Nona, die in Italien
jetzt aufgetreten und noch wenig näher beſchrieben worden
iſt, zu thun hat, wird ſich erſt ſpäter entſcheiden laſſen.
Jedenfalls macht die „Krankheit ohne Namen“ ein großes
Aufſehen in Boulogne und deſſen Umgegend.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Onellenangabe geſtattet
e Lützen, 5. März. (Baumfrevel.) Die Obſt

bäume des Rittergutsgartens in Goddula bildeten in ver
gangener Nacht den Angriffspunkt für rohe Buben. Viele klei-
nere Bäume wurden s andere arg beſchädigt. Den
Thätern ſcheint man auf der Spur zu ſein und iſt es der allge
meine Wunſch, daß ohne jede Schonung gegen die Patrone vor
gegangen wird.

g. Eisleben, 5. März. (Ertappter Dieb.) Geſtern
wurde der Arbeiter Julius Müller aus Braunſchweig bier feſt
genommen, welcher ſich in raffinirter Weiſe mehrfacher Diebe-
reien hier ſchuldig gemacht hat. Unter einem nichtigen Vor-
wande ſtattete er dem Markenkontroleux W. hier einen Beſuch
ab und entwendete demſelben bei dieſer Gelegenheit eine Taſcheu
uhr. Der Diebſtahl wurde indeß noch ſo rechtzeitig bemerkt,
daß M. noch eingeholt werden konnte. Bei ſeiner Viſitation
fand ſich außer der Uhr bei ihm auch noch eine größere Summe
Geld und mehrere Goldſachen vor. Es ſtellte ſich ſehr bald
heraus, daß er Geld und Goldſachen ebenfalls geſtohlen hatte
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Dem hier wieder ziſammengetretenen Landtag ſind bis

t aus

S PFrettin, 5. März. (Verſchiedenes.) Der hieſige
Fiſcher A. Zander iſt wegen Majeſtätsbeleidigung von
der Strafkammer des Königl. Londgeee zu Torgau zu 2
Monaten Gefängniß verurtbeilt. Der hieſ. Kriegerverein
wollte den im Geruche der Socialdemokratie ſtehenden
Maurer Krüger aus Hinterſee in ſeiner anberaumten Ver
ſammlung ausſchließen, als derſelbe noch kurz zuvor ſich ſelbſt
obmeldete. Der hieſige Magiſtrat macht ſoeben ein von der
K. Regierung zu Merſeburg geuehmigtes Statut, betreffend die
Erhebung von Abgaben für Luſtbarkeiten im Bezirke der
Stadt Prettin, bekannt. Jn der letzten Generalverſamm-
lung des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins wurden
ſämmtliche Vorſtandsmitglieder, die Herren Gutsbeſitzer Flem-
ming, Muſche und Kanfmann a gewählt. Genannte
Herren nahmen die Wahl an. Am letzten Donnerstag hatte
der Knecht M. in Hohndorf das Unglück, von einem mit
Steinen beladenen Wagen zu fallen, ſo daß ihm die Räder
deſſelben über beide Ünterſchenkel hinweggingen. Ernſtere
Folgen ſind ihm zu ſeinem Glücke nicht entſtanden. (II)

Braunſchweig, 5. März. (Schneefall.) Es herrſcht
Hier ſo ſtarker Schneefall, daß der Pferdebahnverkehr nicht in
vollen Umfange aufrecht erhalten werden kann. Der Schnee

ſo hoch, wie noch nie in dieſem Winter. Mittags trat
mildere Temperatur ein. Es wurde einmal ſo dunkel, daß man
in den Zimmern nicht leſen konnte: es war, als ob ſchwerſtes
Gewittergewölk über der Stadt lag. (M. Z.)

Meiningen, 5. März. a etz.)er nur
die Geſetzentwürfe betr. die Einkonnnenſteuer und Erhebun
in den Jahren 1891 und 1892 zugegangen. Die Vorlage iſt
dem Geſetzgebungsausſchuß zur Vorberathung überwieſen wor
den. Der Geſetzentwurf ſoll an die Stelle der bisherigen Klaſſen
und Einkommenſteuer ein allgemeine Einkommenſteuer
ſetzen und erſt bei einem Einkommen von 600--700 Mark die
Steuerpflichtigkeit eintreten laſſen. Ueber die Veranlagung und
Einſchätzung werden ebenfalls weſentliche Veränderungen beab-
Tichtigt, und zwar ſollen kleinere Einſchätzungsbezirke geſchaffen
werden, da in den bisherigen Kommiſſionen ſich der Uebel-
ſtand berausgeſtellt hat, daß den Mitgliedern derſelben die ein
zuſchätzenden Perſonen und Verhältniſſe zum weitaus größtenTheil unbekannt waren. Der Geſetzentwurf iſt ſehr umfang
reich und wird wohl für die gegenwärtige Seſſion des Land
tags den Hauptberathungspunkt bilden.

S Meiningen, 5. März. h Aktien-Geſellſchaft.) Der diesjährige XVIII. Abgeordneten-
tag des Südthüringer Kriegerbundes wird auf
27. April hierher einberufen. Aus dem ſoeben veröffentlichten
Berichte der Sanitäts-KolonnenJnſpektion ergiebt ſich, daß im
Bereiche des Verbandes ſieben freiwillige Sanitäts-
Kolonnen mit 143 Mitgliedern beſtehen. Jn unſer
Handelsregiſter iſt eine Aktiengeſellſchaft Zwickauer
Porzellanfabrik“ mit dem Geſellſchafts-Sitze in Meiningen
eingetragen worden. Die für den Preis von 330 000 .4 über
nommene Porzellanfabrik gehörte zuletzt der Handelsgeſellſchaft
Unger u. Schall in Zwickau. Die Gründer ſind die hieſigen
Bankiers G. und M. Strupp, Kommerzienrath Koch in
Kabla und Kaufmann Bünzli ebendaſelbſt.
S Dresden, 5. März. (Großes Legat.) Von dem im
Jobre 1888 hier verſtorbenen Rechtsanwalt Dr. jur. Heinrich
Theodor Alfred Schreiber ſind annähernd 480,000 mit der
Beſtimmung einer zu begründenden Stiftung hinterlaſſen
worden. Das Königliche Miniſterium des Kultus und öffent-
lichen Unterrichts hat die a rrerß der Stiftung abgelehnt,
in welchem Falle dem Willen des Teſtators gemäß die Stadt
gemeinde Dresden unter o feſtgeſtellten Bedingungen
zur Erbin des geſammten Nachlaſſes eingeſetzt wird. Die Nach
Jaßmaſſe, welche zum großen Theile aus Grundſtücken beſtebt,
ſoll durch alljährliche Hinzuſchlagung von drei Zehntheilen der
Reinerträgniſſe fortdauernd vermehrt werden. Die Zinſen ſollen
nach Erfüllung anderweiter Verpflichtungen verwandt werden

ur Unterſtützung hülfsbedürftiger ſächſiſcher Rechtsanwälte und
dotare: zur Abhaltung von Kinderfeſten in Baruth, Dresden,

Meißen, und Chemnitz; zu Armenſpeiſungen: zu Erßiehungsbei
hülfen für außereheliche Kinder, deren Mütter unverſchuldet
in Noth gerathen und ſonſt unbeſcholten ſind; zur Gewährung
von Beihülfen zu Hochzeitsausſtattungen; für bedürftige Re
konvalesceuten: für unbemittelte Studirende der Univerſität
Leipzig und anderer Hochſchulen, ſowie für Schüler verſchiede-
ner höherer Schulen und Gewerbs-Akademien: r
nien: zur Ausführung von Ferien- und Urlaubsreiſen an ver
mögensloſe Schüler: zu Gunſten beſtehender oder noch ent
ſtehender Privatwobſthätigkeits- Anſtalten in Dresden, Meißen
bezw. Chemnitz; zu Unterſtützungen und Hülfeleiſtungen aller
Art. Ein Verwaltungsrath unter Oberauſſicht des Rathes zu
Dresden erhält das Beſtimmungsrecht. Dieſer ſetzt ſich zuſam
men aus einem beſtimmungsgemäß zu ernennenden Aktor, dem
Vorſtande der Anwaltskammer im Königreich Sachſen, einem
Rathsmitgliede von Dresden, Chemnitz und Meißen. Der
Rath hat die Uebernahme der Erbſchaft beſchloſſen: im anderen
Falle wäre dieſelbe Berlin unter weſentlich günſtigeren Be
dingungen zugefallen.

S Weimar, 5. März. (Wahl nachklänge.) Die Zahl
der Wahlberechtigten im erſten weimgriſchen Reichstags
wahlkreiſe betrug bei den diesmaligen Wahlen 28565. Davon
übten bei dem erſten Wahlgange am 29. Februar 22328 Wähler,
bei der Stichwahl am 1. März 22232, alſo gegen Hundert
weniger, ihr Wahlrecht aus. Das erſte Mal erhielt der Kar
tellkandidat Kohl 8280, das zweite Mal 8876 Stimmen,
alſo mehr 596: auf ſeine Gegner Samham mer ffreiſinnig)
und Schulze (Szd.) fielen das erſte Mal 8665 5328 als
13988, das zweite Mal auf den gemeinſamen Antikartell-
kandidaten Samhammer 13356, alſo weniger 632 Stimmen.
Es bat ſich eben unſere Vorausſicht beſtätigt, daß einem
Theil der Sozialdemokraten in Folge der ſyſtemati-
ſchen Verhetzung gegen alle „ArbeiterAusbeuter' ſelbſt der
freiſinnige 2 rikant Samhammer unſympathiſch ſein
dürfte, und dieſer Theil der Parole der Führer entgegen ſich der
Wohl enthalten würde. So erhielt z. B. in Apolda, der Anti-
kartellkandidat 265 Stimmen weniger, als nach dem Ergebniſſe
des erſten Wahlganges angenommen werden mußte.

Kleine Notizen. Am Sonnabend fand ein Geſchirrbalter
auf dem Wege von Grüningen nach Greußen einen ſchon
ziemlich er ſtarrten Handwerksburſchen im Chauſſeegraben
liegen. Mit Hilfe einiger den Weg kommender Leute wurde der
halbtodte Handwerksburſche auf den Wagen gelegt und in die
Geſellenherberge zu Greußen gebracht. Nach einigen Stunden
in der warmen Stube kam der arme Kerl wieder zum Leben;
wenn nicht Hilfe kam, wäre er erfroren. Der älteſte Be
wohner von Winterſtein, ein 94 Jahre alter Waldwart war
ſowohl bei der Hauptwahl als bei der Stichwahl der erſte, der
ſeine Stimme in Winterſtein abgab. Jn Oranienbaum iſt
das dem Cigarrenfabrikauten Kelſch gehörige, in der Hinter
gaſſe belegene Wohnhaus nebſt Hintergebäuden vollſtändig
niedergebrannt. Von dem jüngſt in Jena verſtorbenen Geb.
Hofrath Profeſſor Dr. n ſtein iſt der Stiftung des Geraer
Handelsſtandes für hülfsbedürftige Hinterlaſſene Gerger Kauf
leute ein Legat von 1500 zugewandt worden. Ein 365jähr.
Contordiener aus Schkenditz iſt ſeinem Prinzipal in Altenburg
mit einer von dieſem ihm anvertrauten Geldſumme von 920 .4
flüchtig geworden, ohne daß ſeine Ergreifung bislang ge-
lungen wäre.

Ein mindeſtens 2000 Jahre altes Stein-
Grab iſt in der Nähe Gardelegens entdeckt worden.
Auf der Feldmark, auf welcher der Fund gemacht wurde. hat
nachweislich früher ein Dorf unter dem Namen Rienbeck
und etwas ſeitwärts davon ein ſolches unter dem Namen
Saſſenberg geſtanden, welche beide im 30 jährigen Kriegevernichtet a ſollen.

Auf dem Salzbergwerk Leopoldh all hat bereits
ein aus 21 Mitgliedern beſtehender freigewählter Ar
beiterausſchuß ſeine Thätigkeit begonnen.

Das Jnfanterie- Regiment Prinz Louis Ferdi-nand von Preußen (2. magdeburgiſches) Nr. 27 feiert Freitag,
den 28. März das Feſt ſeines 76jährigen Beſtehens durch
eine größere militäriſche Feſtlichkeit.

t Abiturienten rüfungen fanden ſtatt am 3. im Naum-
burger Domgymnaſium, wo 7 Oberprimaner dieſelbe beſtanden
Bund am 4. am Kal. Gymnaſium zu Nordhaufen, wo drei

Examinanden, einem unter Dispenſation vom mündlichen Examen,
das Reifezeugniß ertheilt wurde.

Perſonalien.
Die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Jn

ſignien iſt nachfolgenden Perſonen ertheilt, und zwar: des japan.
Verdienſt Ordens der aufgehenden Sonne 3. Klaſſe dem Reg.
Rath Rudolph zu Merſeburg und des Offizierkreuzes des
franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion dem Ober-Bürgernieiſter,
Geh. Reg.-Rath Boetticher zu Magdeburg.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
Halle'ſche 4 pCt. Stadt Obligationen von

1882. Die nächſte Ziehung findet im März ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 3 pEt. bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Frauzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 10 Pfg.
pro 100 Mark.

--7 Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.
Jn der geſtern Abend r r Sitzung des Aufſichtsrathes
wurde beſchloſſen, für 1889 der im April er. ſtattfindenden Ge
neralverſammlung die Vertheilung von 32 Dividende (Vor-
jahr 16 vorzuſchlagen. Außer reichlichen re n
ſoll der Delcrederefond von z Millionen Mark auf Mill.
Mark erhöht werden. Dem DividendenAusgleichungsfond wer
den abermals 80000 überwieſen, ſo daß derſelbe ſich auf
200000 ſtellt.

Nach der vom Bundeßrathe beſchloſſeuen Anleitung zur
Ex mittelung des Alkohokgehalts im Branntwein iſt
jede derartige ſteueramtliche Ermittelung mittelſt des Thermo-
Alkoholometers nach Gewichtsprocenten zu bewirken. Jn Ge
mäßheit dieſer Beſtimmung hat nunmehr wie wir hören der
Ausſchuß für Zoll- und Steuerweſen beim Bundesrathe den
Antrag geſtellt, in den Ausführungsbeſtimmungen zum Brannt-
weinſteuergeſetz, ſowie im amtlichen Waarenberzeichniſſe ſtatt der
bisherigen Angaben nach Volumenprocenten die entſprechenden
Werthe nach Gewichtsprocenten einzuſetzen.

T. Aubhaltiſche Kohlenwerke, Actiengeſellſchaft.
Die Einnahme ſtellt ſich im Jahre 1889 auf 1441496 der
Bruttogewinn auf 556619 .4, der Reingewinn auf 418876
Daraus entfallen, nachdem Abſchreibungen in Höhe von 138832
Mark vorausgegangen ſind, auf Grubentilgungsfonds 33000
Tantièmen 56621 8 Proc. (1888 10 Proc.) Dividende mit
320000 an die Krankenkaſſe 2253 und Vortrag 7000
Für die Froſer Werke war das Betriebsjahr 1889 ein außerge-
wöhnliches, und in ſeinem Ertrage im Allgemeinen ungünſtiges.
Die Geſtehungskoſten ſind erheblich geſteigert und die Förderung
erlitt durch Arbeitermangel eine Einbuße. 4

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Reichskanzlers, wonach die auf 7 Procent feſtgeſetzte
Dividende der Reichsbankantheile vom 6. März an er
hoben werden kann.

Nach der „B. B.eZtg. ſollen die Beſitzer der großen
Tuchfabriken von Kottbus bei der Reichsbank 500 000 .4
als Cantion dafür hinterlegt haben, daß, wenn in irgend einer
Fabrik der an der Hinterleqgungsſumme Betheiligten eine Ar
beitseinſtellung erfolgt, ſofort ſämmtliche Fabriken geſchloſſen
werden, bis eine Einigung mit den Arbeitern der bedrohten
Fabrik ſtattgefunden hat.
T Unter der Firma Ruſſiſche Kohlenbergwerksge-
ſellſchaft in Sosnowice (an der preußiſchruſſiſchen Grenze)
iſt nach einer petersburger Meldung eine Aktiengeſellſchaft mit

Silber-Rubeln Anlagekapital in der Bildung be-
griffen.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 6. März. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Jn einem Artikel: ein deutſches Fiasko Crispi's ſchreibt
die „Voce della Verita“, das Wahlreſultat habe Crispi
tiefer als den Fürſten Bismarck getroffen. Wiſſe Crispi
doch, daß das Centrum wirkſamer als bisher die Sache
des Papſtthums führen und für die Rechte des
Papſtes eintreten werde. Das genannte Blatt fährt
weiter fort, Deutſchlands Heil fordere gebieteriſch
eine Verſtändigung zwiſchen Papſtthum und dem
Fürſten Bismarck. Dieſe Evolution bedeute gleichſam einen
Gang nach Canoſſa, aber warum ſollte Deutſchland nicht
nach Canoſſa gehen, wenn dies der einzige Weg der Rettung
iſt. Wir ſind überzeugt, daß bei den Deutſchen dieſe Ein
ſicht ſiegen wird.

Wien. Großes Aufſehen ruft in Sporkkreiſen
det vom Jokeyclub in Folge der im Reichstag
beſchloſſenen Totaliſatorſteuer gefaßte Beſchluß hervor,
vom Herbſtrennen gänzlich abzuſehen und nur die
bereits beſchloſſenen Viererrennen abzuhalten. Es fallen
dadurch 82 Rennen aus. Eine bezügliche Kundmachung
erſchien bereits im Rennkalender.

Brüſſel. Laut Arbeiterorgan „Peuple“ beſchloß der
engliſche und belgiſche Bergarbeiter-Bund, einen internatio-
nalen Bergarbeitercongreß auf den 20. Mai nach Jolimont
einzuberufen.

Eine bemerkeuswerthe Auslaſſung unſeres
Kaiſers.

Berlin, 6. März. Nach der Norddeutſchen
Allg. Ztg. wohnte Se. Majeſtät der Kaiſer heute
einem von den Landſtänden der Provinz Bran-
denburg im Kaiſerhof gegebenen Diner bei.
Der Kaiſer erwiderte auf eine Anſprache des
Oberpräſidenten Achenbach: er freue ſich, der
Einladung Folge geleiſtet zu haben; die Treue
der Brandenburger habe ſich ſtets bewährt,
beſonders im Unglück. Unauflösliche Bande ver-
binden das Hohenzollernhaus mit Brandenburg.
Der Kaiſer wiſſe, daßman ihm den Vorwurfvielen
Reiſens gemacht. Dieſe Reiſen aber wären für Jhn
von großem Nutzen geweſen, da er auf denſelbenMenſchentenntatß und Erfahrungen geſammelt.

Er könne das jedem zur Nachahmung empfehlen.
Arbeit ſtand ſtets auf dem Programm der
Hohenzollern. Er nenne nur den großen Kur-
fürſten Friedrich und ſeinen Großvater. Er,
der Kaiſer, ſtehe auf dem Standpunkte ſeines
Großvaters und werde auf der vorgezeich-
neten Bahn weiterſchreiten. Wenn er
Männer brauche, um an ſeinem Werk mitzuhelfen,
J ſei er gewiß, dieſelben in Brandenburg zuinden. Wer ihn unterſtützen wolle, dem Ligge
er die Hand.

Barmen, 5. März. Die Riemendreber haben beſchloſſen,
den Streik fo lange fortzuſetzen, bis ihre Forderung zehnſtündiger
Arbeitszeit erfüllt wird. Die Fabrikanten haben dieſeForderun
aus wirthſchaftlichen Gründen abgelehnt und beſchloſſen, da
die Riemendrehereibeſitzer, in deren Fabriken nicht geſtreikt
rn während der Dauer des Streiks keine Geſellen annehmen
ürfen.

Köln, 5. März. Wegen des Treibeiſes haben die Kölniund Düſſeldorfer Danndfſchiſſabetsnſelſee ſten die Jahn

eingeſtellt. 7Die in Waldenburg verſammelten VorGörlitz, 5. e
ſtände der niederſchleſiſchen Knappenvereine beſchloſſen, durch

Deputirte bei den Grubenverwaltungen wegen Einſtellung der
entlaſſenen Bergleute vorſtellig zu werden.

ien, 5. März. Das ungariſche Juſtizmini-
ſterium hat dem Miniſter des Jnnern das Gut-
achten zugeſchickt über die Frage, was in der
Angelegenheit des Fürſten Sulkowski zu thun
ſei. Das Juſtizminiſterium hat ſich dahin aus
geſprochen, daß dem r des Bonner Ge
richts um Aufhebung des Kuratels über ſeine
ungariſchen Beſitzungen nachzukommen ſei. Das
Bonner Gericht wird auch über die Scheidungs-
klage entſcheiden, die gleichzeitig von beiden
Gatten angeſtrengt worden iſt.

Paris, 5. März. Der „Temps“ meldet aus Rio
de Janeiro, die braſilianiſche Regierung werde von der
Einberufung einer Konſtituante abſehen und den Verfaſſungs-
entwurf publiziren; hierauf ſollen die Wahlen zur Kammer
und gleichzeitig das Plebiszit über den Verfaſſungsentwurf
ſtattfinden.

Brüſſel, 5. März. Jn St. Etienne ſtriken wieder 300
Bergleute.
London, 5. März. Randolph Churchill erklärt ſich 9rgen

die Regierung betreffs des Berichts der Parnell- Kommiſſion.
Man erwartet, daß viele liberale Unioniſten ſich der Stimme
enthalten werden.

Loudon, 5. März. Nach einer Meldung des „Reuterſchen
Bureaus aus Johannesburg ernree vom heutigen Tage
iſt der Präſident Krüger geſtern dort eingetroffen. Jn einer
Anſprache an die Bewohner wurde derſelbe häufig von einer
feindlich geſinnten Volksmenge unterbrochen. Abends fanden
auf dem Marktplatz Demonſtrationen gegen die Regierung ſtatt,
wobei die Transvaalflagge von dem Regierungsgebände her
untergeriſſen und vernichtet wurde.

London, 5. März. Der hieſige Geſandte der Vereinigten
Staaten, Abraham Lincoln, iſt geſtorben.

Zur Berliner Conferenz.
Paris, 5. März. Jn Regierungskreiſen wird der

morgigen Kammerdebatte, betreffend die Interpellation über
die Berliner Arbeiterkonferenz, nicht ohne Beſorgniß ent-
gegen geſehen; es iſt indeſſen zweifellos, daß die repub
likaniſche Mehrheit nicht beabſichtigt, das Kabinet wegen
ſeiner Haltung in dieſer Angelegenheit zu ſtürzen. Eine
eventuelle Kriſe würde vielmehr anderen in den
Tagen in Erſcheinung getretenen Umſtänden zuzuſchreiben ſein,

Zur Miniſterkriſis in Frankreich.
Paris, 5. März. Nachts wurden Extrablätter

ausgerufen, welche die Demiſſion Tirards als
vollzogen verkündeten. Die Wahrheit iſt, daß
der Sturz des Miniſteriums in der morgigen
Sitzung für nahezu unausbleiblich gilt. Floquet
wird vielfach auf die Kandidatenliſte geſetzt.

Zur Affaire Panitza.
Sofia, 5. März. Die Unterſuchung gegen

Panitza wird dieſe Woche abgeſchloſſen, und die
Sache dem General-Auditeur der Armee über
wieſen werden.

Börſe der Stadt Halle a. S.
r Halle a/S., 6. März. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr pr. 1000 Kil netto). Weizen ruhiger
180--192 Mk., feinſter märk. bis 200 Mk. Roggen ruhig
177-181 Mk., Gerſte, beſſere StimmungBraugerſte 192 212
Futter- 138 166 Mark. Hafer feſt, 172177 Mark. Mais 136 147 Mark Raps
Mark. Nübſen M. Erbſfen, Victoria- ruhig 174180Kümmel, excl. Sack 39.00--40.00Stärke, incl. Faßvon100Kilonetto

Halleſche prima Weizenſtärke ruhig 89,50--40,50 Mark
abfallende Sorten billiger.

Preiſepr. 100 Kilo netto. Linſen20-38M. Vohnen17--18Mk.
Lupinen ohne Angebot. Kleeſaaten: Rotklee 80-90, Luzerne
120-160 Schtpediſcher Kree 90--120, Weißklee 60-90 Espar-
ſette 25-27 Mk. Futterartikel ruhig, Futtermehl, 13
15. Mark. Noggenkleie 10,50 11,00 Mark
Weizenſchagalen 9,5010, Mark. Weizengrieskleie 9,50-- 10,
Mark. Malzkfeime, hell, 11.00 12,00 Mark, dunkle
9,00--10,50 M. Oelkuchen 14,50 15.50 M. Malz 33,5035,50 M
Nüböl 70,00 M. Petroleum 25,00--25,50 M. Solaröl, 0.825/30
16,50 17,00 M. Spiritus 10060 Lit. Proc., feſt. Kartoffel
ſprritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 54,10 M. mit 70
Mk. Verbrauchsabgabe 34.60 Rübſenſpiritus B

Hallisohes Stadt Theater.
Donuerstag, den 6. März. Veginn 7, Uhr.

167. Vorſtellung. (126. Abonn. Vorſtellung. Rothe Karten.)

Zum 1. Male:
Die Stützen der Gesellschaft.

Schauſpiel in 4 Akten von Henrik Jbſen.

Perſonen:
Conſul Bernick
Betth, ſeine Frau. B. Wels.I Olaf. beider Sohn, 18 Jahre alt F. Koſfta

Fräulein Bernick, Schweſter des
A. Hiller.Conſuls

F. Rinald.

R. Friedrich.

Johann Tönneſen, Frau Bernicks
ungerer Bruder

a Heſſel, ihre ältere Halb-

rau Poſtmeiſter HoltFräulein Holt. J. Schumann.
Bürger der Stadt, Fremde, Seeleute u. ſ. w.

Die Handlung ſpielt im Hauſe des Conſuls Bernick, in
einer kleinen norwegiſchen Küſtenſtadt.

Nach dem 2. Akte eine größere Pauſe.

aewoaaeeaaereeaaehFreitag 7, Uhr „Die Folkunger“ (blau).

ſchweſter. E. Mahr.h Hilmar Tönneſen Frau Bernicks
Better H. O. RücckertI Hilfsprediger Rohrland C. Friedau.

Laufmann Rummel F. Doß.ran Rummel E. Friedau.räulein Rummel K. Willins.aufmann Wiegeland L. Engelmann.
Kaufmann Altſtedt. G. Greger.Dina Dorff, ein junges Mädchen im

Lauſe des Konſuls J Schneider.rocuriſt Krapp S. Dofmann.Schiffsbauer Auler A. Schumacher.
Frau Doktor Lieger M. Wachter.E. Lreuzer.



Berkin, v.
in matter Haltung.

März.

in vollſtändige Ermattung über.

Börſennachrichten.
Die heutige Börſe eröffnete

Die Realiſationsluſt trat auf faſt allen Ge
bieten im weiteren Verlauf immer ſtärker auf und ging bald

Ab Siaſionen.
D' Ohne BVerbrauchehener

4 März. b. März.Graunkated D.Kornz Rend. 92 16. 70 16,85 D. 16,70 16.85
Kornz. Rend. 1d 50 16,!0 M. 15,80 6,10Nachvr. Rend. 755, 22,30 13,50 M. 12,30-- 0

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut

rotha
Alsleben
Weißenfels
Straußſurt.

Dresden
Anßin

Magdeburg 4. März.

Waagren- und Produktenberichte.

Derkin, 5. März. Weizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 000 Kilgr.
1oco ſlill, Termine matt, getündigt Tonnen, Kündigungepreis M
180 198 Mik. nach Qualitäl bez., Liefernngsgualität 195,5 Mik. bez fein märk. Mt.

s per dieſen Monat Mk.
i i 198,25 197,75 Mk. bez., ver

TnniJnli 196,75 196 Mk. bez., per Juli- Auguſt 190,75--190 Mk. bez., per

ab Bahn be
April ai
September Mk. bez., per September- Oktober

Getreide.

Roggen per 1000 Kilogr. loco matter,
nen. Kündigungspreis Mk. bez.,
ungequalität 173 Mr. vez., ruſſiſcher 172 Pek. ab Boden bez., ver dieſent. vez., per März. April Mk. bez., ver April- 6,80 BMk. bez., Durchſchnittspreis
Mai 172—172,25171,75 Mk. bez, ver MaiInni 170,6-—170 Mk. bez., per Juni
Juli :69-168,5 Mr. bez., ver Juli Auguſt Mk. bez., per AuguſtSeptember
Mk bez., per September- Oktober 159,25-— 159,5 Mk. bez

Gerſte per 1000 Kilogr. feſt,
Sez., Futtergerſte 142-155 Mt. vez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine niedriger
nen, Kündigungévreis Mt. bez., Loco 163-—-182 Mt. nach Hnalität bez., Lieſer
ungégnalität 166,0 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 167—-174 Mk. bez., ſeiner
175--179 Mk. ab, Bahn bez., preußiſcher Mk. vez., feiner Mk. ab Bähn bez.,

Durchſchnittspreis Mk. bez., per April-Mai 164,
ni 163,5--163 Mk bez.,

Auguſt 154—153 Mk. bez., per September- Oktober 146,75 bis

(Geb c. Friedeberg.)
gang engl. Weizen 180--187 Mk.

Roggen 173-180 Mk. Chevaliergerſte 198--210 Mk., Landgerſte 188 bis

Ver dieſen Monat Mk. weh
uvis 64 Mk. bez., per MaiMk. dez., per Fi

146,5 Mk bez.

a ieißweizen Mk.18 di
5. März.

große und

198 M.. Haſer 170- 180 Mk. für 1000 Kilogr.
BDresigu, 5. März.

wir. 9 i In Mk. 82 April mettin, 5. März. Weizen matt, loco 182,00 194,00, per April- Mai Mai 33,8 33,549;,00, per MaiJuni Per Juni-Juli 193,00. Nioggen matt, be per un
loco 162-167, ver März per April-Mai 168,00, per JuniJuli 167,00. Sie

Roggen per März 176,09 Mk., per Kpril-Mai 177,060

Pommerſcher Hafer loco 168 106.
v n, 5. MärMärz 20,30, per Mai 30,55

Aoco 16,00, freinder 17,00.
Hamburg, 5. März. Weizen loco ruhig,

Roggen loco ruhig, medlenburgiſcher loco nener 176 188, ruſſiſch.loco Wie 122 126. Haſer ruhigdi6 199,00.

vien, 5. März.
8,07 Gd. 8,12 Br.

Gd., 6,43 Br.
7 Peſi

per Herbſt
Herbſt 5,96 Gd., 3,98 Br.

5. März.

aris. 5. März, Rachin. (Anfangsbericht) Weizen rnhig, per März 24,40,
MaiJnniper April 24,60, ver

i890 7,76 Gd.,

Roggen

per Juli

loco ruhig,
„77 Br. Hafer per Frühjahr 7,92 Gd., 7,94 Br., per

24,40,

0,55.
Weizen V loco 20,00, do. fremder loco 21,50, per

Roggen hieſiger loco 17,b0, frem
der loco 1906, per März 16,95, per Mai 17,15, per Juli 17,15. Hafer hieſſger

Gerſie ruhig
Weizen per Frühjahr 8,84 Gd., 8,89 Vr., ver Herbſi

er Frühſahr 8,37 Ed., 8,42 Br.
5,90 Gd. 6,95 Br. Hafer per Frühjahr 8,25 Od., 8,30 Br., per Herbſt 6,38

Welzen

per
r März 16,10, per Mai- Auguſt 15,75.

aris, 5. März,24,60, per üpril 24,66,

Amſterdam,
per Mai 200.
bie 145 144 145, per

London, 5. März.
'ag:

cuhig, feſt.
London, 5. März.

tag: Weizen 8220, Gerſſe 7760, Haſer 1

Nachm.
perDioggen ruhig, per März per Mai-Angnuſt 15.40.

7 März.Roggen loco geſchäſtslos, anf Termine feſf,
dai 146-- 146, per Oktober 139 137.

London, 5. März. An der Küſte 3 Bei ſende angedoten.
Weizen 8200, Gerſie 7800, Hafer 19

ruhig unverändert. Weizen feſt.
New Yorkt,

NewYork 4.

Wegung erſchöpft. Spätere AÄendernngen waren unerheblich.

Brodrafſinade
Brodraffinave

Gem. Paſfinade 11.
Gem. Pielis 1.
Kriſtallzucker I.
Kriſlallzucker II.
Wielaſſe Ia
Welaſſe IIa

(Anfangsbericht. remde Zufuhren ſeit letztem Mon Breslau, 6 März. Ruddk per März. 73, September-Otoder 66,do rte. ämmtliche Getreidearten r vrg a e nen koco r t o er,
(Schlußbericht.) Fremde Zuſuhren ſeit leztem Mon Plß o Tah“er Sttoren s 2. Sorte 60-s Paris 5*. ärz. (Tekegramm). Rüböl Feſt ver März 86 perOrts. Sämmtliche Getreidearten ſehr April 80,—. ber ne ver Scplemder Dezendet s z 70--75 Pf.

Mother Winterweizen loco 89. Setreideſrocht l 5. März. Rüvöl per 00 kg. Hetto on Faß loco 69, M., t
n aHeute morgen war der Weizenmarkt ſehr aufgeregt Futterftoffe und Düngemittel. 54--57 M

r r e er eanfédrang welcher eine Baiſſe dis veranlaßte. Mittags hatte B r 40- Locosnußkuchen, deutſche, M. r m eh Er u a e hatte ſich die Ve, Hantugen 25. 128 W ſar 7600 t ne i 1000 de Mt. Hiſttelweare
nach Qual. Rabskuchen 135- 1380 M. für ſooo Ig. Leinkuchen 160 M. ſür Der Kälberhandel ſchlezucer. 9000 g. Palmkernſchrot 110—140 M. ar i000 g.

Wiagdedurger Börſe. Hamburg, 5. März. Schwefelf. Ammöniak 26--26,60 M. für 100 J Rinderß,reiſe für greiſbare Wagre. gen burg 5. März. Salpeter, roh. Chili 8,20-—8,25 M., raff. Chili Waare war
A. Mit Verbrancheſtener. M., Kali-Salpeter M.4, März. 5. März Hamdurg, b. März. Düngſtofſe. Guano, ſlckſtoſſh. 18--22 M., do,27,60--23,00 T. n r p osphorh. 65--75 10--13 M., Nock-P rn rscheß be W 577*0 h 4,50--7 M. Flei iſ 141 Knochenmehle 11.60--14,00,26,50.-27,00 i. 2206,90--27.00 W. rin r. Wieſtcz und Jugwetz

e 2,50 e J. zen s „4.* März 5 e S 40,122 Pr. 25 P. Lerpz ig, 4, März. Rayskuchen per 106 RAg netto 14,00,40, b M. r

c Di. M. Hülſenfrüchte-D. Di. Verlin, 5. März. (Pol.-Präſ.). Eröſen, gelde zum Kochen 20—32 M. und 'j2 Uhr.

4. März.
Weizen per Marz arr per April 87,, ver Mai 87

rz.die Preiſe ſtiegen anfangs W bald darauf entſtand aber ein ſe

Weizen

Mark 33,20.
Poſen, 5. März Spiritus loco ohne Faß, (80er) 52,10 do. loco ohneMai- Auguſt 24,40. Roggen Haß vo Feſt. e hne Faß,

Weigen mhig, per März 35 m b 3395 5. März Spiritus Feſt, per März 22, Br, per April- Mai 22,76
t 23,WMeldum 21 40, per Biar- Auguſt 24.40. Br Mai-Juni 23, Br., per Auguſt-Sept. 24,2h Br,

Der Oel Oehſagten, ne gektwaaxen.
Berlin, 5. März. (Amtl.),e W pr“ De 2 feſter. Gekündigt 500, Centner Kündigungépreio 66,

s mit Faß Loco ohne Faß per dieſen Monat

Tendenz am 5. März Ruhig.

(Schlußbericht.)

Berliner Börse vom 5. März.
Prenßiſche und deutſche Fonds.

107. 00 b BDeutſche Reiche- Anleihe

do d o.

Preuß conſel. Stagts-Anlelhe! 4

do. o.Preyß. Staals,Aul. v. 1868
do. von 1850, 62, 53, 62
do Stagts-Sch.Sch.do. wie Anleibe

Berliner
do.
do.

Kur und Nenmärkiſche
do. nene

Lrandſch. Ceylral.

do. do.do. do.
J Oſipreußiſche
Pomwrerlche

o.

Poſenſche, neue
do. do.

Sächſiſche
Schleſiſche, altlandſch.

do. neneWieſl preußiſche

J

S

S Kne- und Renmürkiſche
S ſRPommerſche

3 Sanz ächſiſche
F l Schleſiſche

Braunſchw. 20 Thlr. Looſe,
Mk. p. St.

Cöln.-Mind. Prämien-Ank.
Söchſiſche Rente

4

2

1102, 50bz O

feo.
312 140, 609

106,50 V

102, 30 B

100,00 b
160,25 d
118,70 d
112. 40 G

106,00
100, 25 b
101, 60 b

102,50dz
99, 90 B
91 20B

106, 20d;
150,50 G
102, 10bz B

99,60 O

100, 20
100,26 v
100,00 G

124, o023
104,00 d
105 öobz
10 oob B
04,00d

[105, 56 G

94,203

kAusländiſche Fonds.

100, 00bz G

102,60 d B

Griechiſche Anleihe v. 1889184] 5 [91,50B
Jtalieniſche Rente 5 (93, 3007
Oeſterreich. Silherrente 75, 2563

do. Se 76, 306do. oldrente 4 94,60BPortugieſiſche Staats- Anleihe 4 ob z
Diuſſch-Engl. Anl. v. 1870

do. do. 1871 5do. do. 1872 5To. do. 1873 6Eufſiſche conſ. Aul. v. 1875 I 03 o
do. auisw. Aul. 1877 5do. Conſ Anl. 1880 4 1094,60b;
do. do. 1884 I bdo. Vicolai-Obl. 4 125,75 O
do. III. Orient-Aul. 5 68. Co bdo. Präm.-Anl. v. 1864 5 166, 26 z O
do. do. 1866 5 1659, 26 B
do. Bodencred.-Pfandbr. 4 98, dodz
do. Eentr.-Voden, Credit 5

fandbrieſe 99, 300Kuw än. Staatsvfente t 6 o tornedz0

r i ſund. s 191, 106)
amort. 197,75nphor. r w 5 3o. von 1889 100, 756i n FangOolb diente 4 88, obSerbiſche Nente b c

do. do. 5 69,76 di

k. bez., Loco

Br., 2
küeine 140—-205 Mr. nach Qual

gekündigt Tov

per JnniJnll 163,25--162,5

Landweizen 190- 194 Mk.,
Rauhweizen 177 vie

6 M,
Faß

holſteiniſcher koco neuer 185,06
Loco ohne
bei 70

per Herbſt

gen 12,50 12,52--12,50 dez, u, G, 12,52 Br,
G, Ma

Antwerpen, 5.raffinirtes, Type weiß, koco 17 bez., 27 Br., per
April 162/, Br per September Dezember 17 Br., ruhig

(Telegramm). Raffinirtes Petrokenm 70 Adel-New-Yort, 4
RohesTeſt in New-Port 7,40 Gd., do. in Phiſadelphig 7,40 Gd.

New-Porf 7.0, do. Pipe line Vertificates per April 94. Ruhig.

Berlin,
Liter Proc.

Liter, Kündigungspreis M., ver dieſen Monat
Spiritus mit 10 M. Verbrauchsabgade ohne Faß. Gekündigt Liter

Kündigungspreis M. Loco ohne So 54,1--864,1 M.
ver dieſen Monat bez. per Märzper Juni- Juli

Spiritus mit 70
Kündigungspreis, 33,5-- M. Loco ohne Faß
ver dieſen Monat 33,5— 334 bez. ver

der 35.9- 34.2 bez,
Leipzig.

Verb'anchsabgabe 52,

Nordhauſen, 5. März

aß ünverſteuert ver 50
War

der Gebinde,
Breslau, d.

Konſumſtener 52,70, mit 70 M, Konſumſtener 33,20 per

Tendenz am 5. März: Feſt.
B. Termin preiſe für Rohzucker 1. Prodakt,r Steuervergütung.

a. frei auf Speicher Magdeburg.

frei an Bord Hamburg.

Ziegler u Co,) Kaffee good average Santos per Per März 109, per Mai
109. ver September 08,25 Feſt

6. März. (Nochmittags.)

März. (Telegr.). Java-Kaſfee
ork 4. März. (Tlegramm). Kaffee (Fair-Rio)

Petroleum

r

Hamburg, v, März. Petroleum ruhig. Standard
GOd., ver Auguſt-Sept. 7,20 Br. Gd.

März. (Telegra wm).

März.

Spiritus.
h. März. (Amtl.) Spiritus per

nach Tralles loco mit Faß vverſteuerter).

Loce

Verbrauchsabgaben Feſt,

z

üugnſt 34. 9--,7, per AuguſtSeptember 36, 35,3 bz.

10000 Literprocent, ohne Faß mit
M. nom, mit 70 M. do. 33,10 M. nom.

Branntwein 46 für 100 Kilogramm ohne
ab Brennerei 61- 63 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Branynt-

Kartoffelſpiritus ſeſter

5 r Spiritus per
0

weinfabrikanten
Magdeburg, 5*. März, (Hermann Waltyer)

Verbranchsabgabe 34,10 Mark Ab Speicher unter

März. Spiritus

r ger 9 5 „Z20 per e vper Ang.-Sept. do. 70 M, Verbrauchsadgaben per rz 31,7per Frühjahr 8,49 Gd., 8,50 Pr., ren in März Sprritus hoher

Speifebohnen, weiße, 20—40 M., Linſen 30-66 M. per 100 K.

Eiſenbahn-Stamm- und Stamm-
Prioritäts-Actien,

Dividende 1889,
Aachen-WMiaſſricht 74, ob ODuxVodenbach 210, 26Goliz. Cark-Ludwigebahn 83, 100Goithardeahn 1s7, 30 v
Mainz-Ludwigshaſen I122.500
Marienburg Miawko 57 70d)do. do. St. Pr. obMecklenv Friedr.-Franzb. 167,90 v
Oeſierreich. Nordweſtbahn 86, b

do. B. (Elbeihal) 5003Oeſterrelchiſche Staatsbahn 92,50
do. Für 86, 70bOſpreußiſche Südbahn 56, 50do. de. St Pr. 114,80 z

Ruff. Stagalsbahn gar. 7do. Südweſikbahn gar. 73 10 z
Saalbahn 48,7650do. SlkPr. 113. voWarſchau Wiener 189,50 d
Weimar Gera 24,600do. do. Et. Pr. 98, eWerrabahn S e

Deutſche Eiſenbahn Prioritäts-
Obligalionen.

Berg-Märk. III. A. B. C. 39100, 60 G
do. V. 4 101, 950 Gdo. VII. 4 1101,900 Gdo. Fil. 4 161 90ddo. I. 4do. Nordbahn 4 10t 90bz O

Verlin-Anhalter 57er 4o do. La O. 4 10, 90b G
Berlin-Görlit B. 4 I.Berlin- Hamburg III., 4 o 90bz O
Berlin-Potsdam-Magdeb. A. 4
do. do. do C. 4Berkin- Stettin H. III. VI. 4 o 96 z G

Breslau Schweidn.-Freit. H. 4 1o3, ob G

do. do. k. [7do. do. v. 1876 4 1101, 900 G
Coln-Mindener IV. 4 Il01,90

do. 4do. VI. A. B. 4 ſtol 90 b G
do. II. 4 Ilot, voMagdeb Halberſt. 1866 4
do. do. 1873 4 t01, 90bz Gdo. Leipzig. A. 4 101, 906, G
do. do. B. 4 „10j 90bjdo. Wittenberge 3 (92 00 V

Mainz-Ludwigshafſen gar. 4 103, 40b;
Niederſchl.-Märk. Pr. Act. III 4
Oberſchleſiſche La. E. 3 100, 20 G

do. F. 4 o 90 b Gdo. I. 4 tot 90 d Gdo. Em. v. 1879
do. E. v. 1880 I 7Oß preußiſche Südbahn r

Rechte Oder-Uſer I.
do. do. II. 4 le 96GRheiniſche II. sdo. de. 1858, 60. 4
do. do. 1862, 64. 4do. do. 11, 7 r. 4 o 90 d

Saalbahn 3Thüringer VI. 4Weimar Geratt 4Werradahn 7

Ausländ. Eiſenbahn Prior. “Oblig.
f.Pöhm. Nordbahn Gold 7 tot, ooetwdze

DuxBodenbach II. b (90,50 B
do. do. III, Gold bGold 5 1108, 26 GGaliz. Carl-Ludwigsb. gar. 85, 60

KaſchanuOderberg b
do. do. Gold 4 (198, 40bz

Oeſſerr. Franz Staatsb. alle 3 82 6003
do. do. von 1874 3 80,30 G
do. do. Erg.- Netz 9 180,0007

Oeſterreich. Nordweſibahn 656 92, 60 B

do. do. Ia. B. b 090 500do. do. Gold b 7Oeſlerreich. Süddahn 9 (63,75 z B

do. do. 6 102, eReichenberg-Pardub., Gold b I103, 90 dz
Ungar. Nordoſibahn gar. ö e6,500z Gdo. do. Koid b 101,90

do. Ofſkbahn 1. Em. 6

CharkowAzow gar. b
Große 9Ruſf. Siaateb. gar. 3
JwangorodDombrowo gar, 4 99, 60 d O

JelezOrel gar. er gar bKursk- Kiew gar. 4 (91 60 b OMosco-Rjäſan gar. 4 53, 90 B
RjaſanKoslow gar. 4 91 60Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 92. 506, G
Transcancaſiſche gar. 3 77,50 dWarſchan- Wiener II. „5 I0t o
Gotthardbahn 1V. b 103,70G
Bank-, Hypoth.- u. Creditb.-Actien.

Zinſen ä 400 v. ausgen Reichsbank 42
Dividende 889

April 12,67- 65 u, Br, 12,62

amburg, Good average Santos, perMörz 86 50 per Sie 86.75 per September 35,50 per Dezember 82 Ruhig

Amſterdam, 5.

Newlow ordinary ver April 16,92, per Juni 16,77.

ood ordinary 56,66.

(Schlußvericht).

100 Liter à 1009, 10000
Termine Gekündigt

pril bez., ver April Mai
er Juli-Anguſt per AuguſtSeptember

Gekündigt 30,v00
vez. mit Faß

März April 35,5— 33,4 bez, do.
per Mai-Jüni 33,8--34,0--33,8 bez, per Juni-Juli 34,4--24.2

Verbrauchsabgabe 53 40- 53,80

per 100 Liter per 100 proc, excl. 50 Mark

loco ohne Faß mit bo Mark
April-Mai

per 100 kg. mit Vag, Termine
a

T M., 69,6--69,6.ver März April 69.0 per April- Mai 68,7— 68,9 bz,, per MaiJuni 68,6 per Ser
tember-Oftoder 59,9--b9,4 de

wer
S

a

M.

m. Erbfennach Quakith

90 Rio Nr. 7
Dur nittspreis Mk. bez., perne Mk. be e Berlin, 5. März (Amtl.) Petrolenm, (Raffinirt. Standard white)

Kuguſ- per 160 kg mit Faß in Poken von 100 Ctr. Geündigt g. e e
Nr. bez. M. Loco per dieſen Monat Mk. Durchſchnittspreis M

Ferner r net u r Ja pmor ſten nan Tel. o d 12roco 169 17 na ualität dez., Liefer- ettin, 5. r etrolenm, loc a5 Wien Bremen, 5. Mirz. Petroleum ſchwach, loco Standard withe 2 50 4,80

Pekrolenm in

mit Faß M.
Liter

loco M,per April-

per September

M. desgl,
freier Vorhaltung

Queckſi

32, do, do. hier. 3

mit 70

von

rk. Loco
dez,

Golhaer Grunder. III.
d rilckz. 1100. 0Mein Frepſobeininger 40 Pr. Pſobr.

Meiningj. Loofe
Preuß. Bodencr., riſckz. 110

do. II, 100do. V u. VI, n 100

do. 135do. l oPreuß CentralbodencrPk.,
rilckz. 1 10

do. „119do. 190do. „1090Preuß. Hyp.Br. 120
do. 110do. 100do.

Sülddenlſche Bodencr.

Dividende
Anhalter Maſchinenb. A.
Berlin Anh. Maſch.
Berl. Maſch. Schwartzkopſf
Cröllwitzer Papierſabrit
Dentſche Cont. Gas.
Glanziger abr.
Greppiner Werke

alleſche Wgſchinenfabrit
Hildebrand'ſche Mühlenwerke

Kette, rKörbisdorſer Zuckerfabrik
Leopold shall, Fabr.Magdeburger Allg. Gae
Magdeburger Baubant
Magdeburger Straßenbahn
Vor dhänſer Tapetenfabrit
Staßfurt, chem. Fabrik
Sudenburger Maſch.-Fabr.
Zeitzer Maſchinenfabrit

Anhalter Kohlenwerke
Bochum. Gußſtahl
Conſolidirte Marie

DerDortm. Union St. Pr. L.a. A.Gelſenkirchener 4
Harpener Bergwerke

örder Hütten
önigs und Laurahütte

Lauchhammer
Magdeburger

do. St. Pr.Riebeck, MontanWerke
S p Gußſtahl
Sächſ. Thür. Brannkohlen

o. do. Si. Pr.Weſteregeln Alkqli

Berliner Handels-Geſ. 12 174, 00d;
Braunſchww. Hann. Hypoth. 5 103, s O
Darmſiädter Bank 165, 90bz

Bank I70, Ob GDeutſche Genoſſenſch.Bant 8 130,20dz
Disconlo- Geſellſchaft 14 234 90b
Dresdner Bank 11 152, obGolhaer Grundereditdant 80, 20 d B

do. junge 40 00 E. 95, 3004 G
Leipziger Credik- Anſtalt 12 20t, 90 v

u 112,75Bo. rivatbank 52/3117,50Maklerbank 22RNationalbank f. D. 10 [139,5093
Oeſterreich. Eredit c 171,50b,
Preuß. Bodencredit-Bant 119, 50b O

do. Centralbodencredit.
400 G. 152, 00 G

Hypoth.-Bant II121,750eichsbank 7 II38 100Sächſiſche Bank IIo, vod G
Weimariſche Bank 136, 500

ObvothekenCertificate,
Anhalter Landesbant z 102, 26 G
Braunſchw. Hannover 4 1101,20dz
Deutſche Gründſchuld. Bant 4 1101,600

do. do. 31 [98,60 GDeutſche Hyp.“Bk. Berlin

do w. l„80 bGothaer Primien I. Abth. i. vor

do. II. 12 110,750 do. rivatdisc.] 35vrhiſen vatdisc u

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruc(erei. zu Halle,

6,20 7,40
Magdeburg, 5.

Hen 8,00 9,00 M.

ein
alte ſchwere Wagre von 44—45 Kr., junge ungar. ſchwere von 46--47 Kr.,6- 47 Kr., I

Speiſedohnen,
Wien,

Inli-Anguſt 5,39 Ed. 5,
Newe?)ort, 4. März. (Telegramm).

ehl.(NRmtl.) Roggenmehk Nr. 0 n. per 730 x rutko
Kündigungsvreio M. per dieſen

April-Mai ver MaiJuni 23,5
Mehi Ruhig ver

Gekündigt
M. nach OQnualität,
M. bez., per Februar März M.

W.

M.

Liverpool, 5.Muthmaßlicher Umſatz 8000
viverpool, 5

Uber
London,

Verlag der Akkiengeſellſchaft „gpilg ne
e m

e iſt für Lokales, Provin

Spechſtnude der Redaktion

Berkin, 8. März
Grlündigt t. Kündigungspreie M

dieſen Monat M.Mai 210,75 dez.,

5. r
Berlin. b. März.

Sack.

ver 100

Lieſernng; März
Leiprig, 5. März.

tract B März 4,97 M.,Tendenz: Ruhig.
Amſterd 5. März. N Sghhe azinn 35.

Amſterdam, 5. rz. Nachmittags. c8. März. Sochhalges Silber

März. Vormittag 12 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

Silber in Varren für 1 kg 130,60 B., 130 (0 E,
(Telegramm der Herren M. L.

rl.,
O Lſirl.

6. Mär
Slraits 90

(Nunſff.). Mais per 1009 g. koco

per MaiJuni 111, bez.
Anguſt 113,5 bez, per SeptemberOktober 114

1000 g. Kochwaare 170

Magdeburg, b. März. Erkbſen,

M v e perV.

Kündigungspreis M.
ver dieſen Monat

Banchfleiſch. 0. 90--1.50 M. Schweinefleiſch 1,20-- 1.50 M.,
Hamnwielfteiſch 6,90-—1.40 M., Butter 1.80- 2.80 M. ver 1

März.

März.

Frankfur,t a.Kilogr. 133,00 Br. 131,00 G
Glasgow,

warrants 50 h 4 d. Feſter.
Glasgow, 5. März.

warrants 50 h. 1 d.
Hamburg, ö.
FRoltterdam, 5.

Lorenz u. Cie. hier
Loudon,

März.
März. (Nachmittag).

Zinn Banka s5biſ,, Billiton 658l, I.
Mittag. (Tekegramm der

hier). ChiliKupfer 46 per 3 Monat 47
London, s. März.

Kupfer 48iſ, ſt

5 März.

Silberbarren 49Zint 22 Lſirl., Blei engl. 12 Lſtrl. ſpan. 512 h
Abend. (Tekegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

Auſtral 96 Lſtrl.ew-Hork, 4. Pr. Zinn Straits 20,45 Poll., Eiſen Nr. Colnes
27,76 Doll.

Satelächandel langſam

Loco 129 135
er März- April 9per Jnni9nli 1

elde

Eier. Fleiſch

Schweinefleiſch

Kartoffeln.

Bauchfleiſch 1.00 bis 3,20 M.,white loco 60 965 dis 720 Br.,
Petroleum Eier per Schock 3,46 bis 3,00 M.

lärz 16Diärz 16 Br, per wernu, Man

(Feenramm).

Nauhmittage

Viehmärkte.
Das

ärz. Gut hhneth Hornviehhandek

Zf.
31 bad, o
3 99, 30 dz G
4 1132,30 G
4 28,60 d
6 111,50 G
5 1107, 25 Gs 107 25 G
1 116, vo G
4 1101 30bz G

5 L
i 98, Co4 101, b S
4

6

4 1,70631 95, 50 dz G
4 1100, 95 t

Jnduſtrielle Geſellſchaften.
Zinsfuß 4

107 56bz G
2125. 00B

237, 25 d

174,50B106,60bz B

10t h170, 25 b
315,90 B
150, 00 dz G
77 50 b G
102, o0dz G

133,00
132 00d;

20 275,00
20 263, 25

129,

3

61

1

2

e

132,00 b B
184 25bz B

4 88, 00etw z O
4 84,00d

94,75 d
174, 1063

6 211 00
32,50bz
148 00 b B
122,00 b G
235, 60 dz G

191,90dz O
202, 50 B

180, 25 d

Bankdisconto in
Amſterdam 2 e London
Berlin 4 arisdo. Lombard 42 etereburg

ien

BVerautwortliche Redaktenre: neuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Rachbezeichneten;

duſik; z Lehmann
theil ſämmtlich zu Halle.Borme i i. Uhr und Nachm. zwiſchen

Die Expedition, (Nüſeratenannahme und Geſchäftsangelegen
heiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm, bis 7 Uhr Abends.

[”„J„J-„J„JZ „;„„„„„J „J J DZADZ X c J TC :CSCIC...) c r rrrrr;J;
ielles Theater und
eraten

109, ovetwtz B

Bergwerks und Hüttengeſellſchaften,

51 e Knuye v

ez

ſen 24, bie 48, M.
Viai-9uni d,16 Gd., 6 29 Br. per

Mai (New) 36.

Unſangebericht),

unverändert.

a

Nr.

i 12,75 dez, u. G 12,77 Br, Juni 12 85 Br, 12.80 G. Juli ſ2.95 Br. 32,90 J intl. Sack. att. Gekündigt Sack.d Fall Wuchs G, Anguſt 139,95 ren 13.02 Br, September 12, Br, Oktober Oktober-Dezem- Monat 23,45 Von per Der üvpril ver
alle 15. März. 1,82 6. März. 1,80 0,02 ber 32,60 Br, 12,52 G, Tendenz: Stetig. per JuniInli per September Oktober

1, 1,74 0,04 Die Aelteſten der Kaufmanyſchaft Poris, 5 Miär achntags. (Séhlußverichk.)1,36 4 Hamburg, 5. März. (Nachmittags). Rüben- Rohzucker J. Produkt März 52,50 per April 52,30 ver Mar-Juni 53 0 ver Mai-Auguf 89,90.es Baſie Rendement, nene Uſance, frei am Bord Hamburg per März 12.k0r], Neweport, 4. März. (Teiegramm). Mehl 2 D. 66 C.2 2, 4 u r 2,02 0,01 ver Mai 12,62. per Juli 12,82 ver Auguſt 12,90 Stetig Stärke. Kartoffelmehl.
1,00 0,98 0,02 Par 5. März. Teteghawm' (Schluüßberrcht). Rohzucker Verlin, März We n mehi Nr. 00 26.60 25.00 Wir. 0 24,75-3 7 e z eſt loco 29,75 à 36,25 weigern Zuger Ruhig Nr. 3 ver 100 Kilogr. ver ineEl b 4 23,00 dez. Feine Marken über Rotiz bezahlt Noggenmwehlr ren e n non 38 W 1 234,80, 22,76 D. dez. do. ſeine Marken Nr. 0 und12 3. 0 oundon, 5. ärz. elegramm. oavazncer eft. en dir. i wi. höher gie Rr 0 und 1 per 100 Kg Br. inkl. Sad7 März 165 04 J rodzucker neue Ernte 12,50 Ruhig. a Cuda 14, 5 n ſern e di

7 Sack. Termine geſchäftélos. ekündigt ack. ndigun0.58 9,27 Havre, 5. März. (Telegramn von Peimanny, Ziegler u. Co) Kaſſee J Prima- Oualität Li M., per dieſen Monat u
in NewYork ſchloß mit 10 Voints Baiſſe. M., per Februar März M. bez.Havre, 5. März. Vorm. 90 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann Trockene Kärtofſelſtärke per 100 Ag brutto inkl. Sac

troh. Heu.
Berliu, 5. März. (Po-Prüſ) Richtſtroh 7,--7,80 r., Heu

VWiarz: Richtſiroh 7, 8, Krummſtroh 5,90 6
Alles für 160 kg.

Butter I7

Berlin, b. März. (Pol.-Präſ.). Rindfieiſch, v. der Keule, 1,00,50 M,
Kalbfleiſch 0.90--1.60 M..

Cier 60 Stück
Magdeburg, 5. März. Rindfleiſch, von der Keule 1.20 bis 1 40 Mk.iſt S 1.20 bis 1,40 M., Kalbfleiſch 1,00

ammelſieiſch 1.00 bis 3,20 M. Eßbutter 2,00 bis 2.b0 M. per g.

(Wol. Pruüſ.). Kartofſeln 3.75-6,25 M. ver 100 I
Magdeburg, 5. März. Kartoffeln 4,50 bis 5,00 M. per 100 g.

Vanmwolle und Wolle.
Baumwolle.

St ig Tagesimport 10000 B.
12 Uhr i0 Min.Umſatz 8000 B., davon für Spekulation u. Export 1000 B. Stetig,

Notirungen von Kammzug auf Zeit. La Plataentf. Monate 14,95 M. Umſatz Contract B 185 606

Banmwolle
Middl. amerik.

in Barren per

Herren W. H, Lorenz n. Cie.

Zinn 90

42
2.

lle.on y für Polltik,
Martinſür den

Umrechnungs-Counrſe:

1 Fl. öſterr. 2 Mt. 100
Aik. Dollar 4 Mk. 25320 Wit. 100 Fres. 80 Mk. 1 kſir. 20 Mk,

Wechſel,

Amſterdam 100 Fl. s T. i 108, 70d
do. 100 l. 2 M. 2tje i68, o5

London 1 Lſir. 8 T. 56 120, 455 d
do. 1 Lſir. 39 M. 5 120,276 d

Parie 100 Fres. 8 T. 3 81 vodz
do. 100 Fres. 2 M. 3 75Petersburg 400 S.-R. 3 W. 510 220, 40d4

do. 100 S.R. 3 M. 54/2 218, 35 d
Wien Oeſt. W. 100 t 8 T. 4 171,350do. do. 100 l. 2 M. 4 1170, 50v6

Gold, Silber- und Papiergeld.

d

Court in Mark,

Dollars per St.Ducaken per St.Jmperiale per St.Napoleonsd'or per St.
Souvereigus per St.Engliſche Banknoten
n. Banknoten

eſterr. Banknoten
do.

Nuſf. Banknoten
Silbercoup. (Berl. einlö

per 100 R.

per Lſtr.
per 100 Fres.

per 105 Fl.
86.)

holländ. 1760
100 Rubel

et W

Termine b
noch Ounalitit
per April12 vez, ver Julb

5.
20 M., Futterwrere s mm

um Kochen 17, vie 20, M.
per 100 kg.

o und
25,00-23,50 M.

100 g drutko inkl,
gepreis MDurchſchnittepre

Termine geſchäſtslos
Primo-Ouglität koco

bez., Durchſchn ttspreis

ſtr.
Lſtrd,

Porralh

u heutigeru

Leipziger Börse v. S. März

Pfandbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein

Treditbhr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein

Schuldſch. d. Mausf. Gewkſch.
v. 59 67 (cv,)

do. von 1875 (cv,)
do. von 1882
do. von 1879

Altenburg Zeih
Auſſig-Teplitz

Leipziger Bank do. 62
do. Disec.-Geſ. do.
do, Credit- u. Sparbank

Cröllw. n d ennger
alleſche Straßenbahn

Div. Sai ger
ipz. Malzſahr. eudi5 86/87 W

Thür. Gasgeſ. Leipz. St. A.
Zuckerraffinerie Halle

Div. 87/88 --00

Anſſig-Teplißer Pr. Obl.
Buſchtiehrader do. v. 72
GrazKöſlacher do. v. 72
Prag-Turnaner do.

l ritzer Par.- u. Solar.-Fadr,

Zf.

99,509

100, 060

102,209

162/60
186,00 G

144,50
134,50 O

100,200

169, 00 P

144,00d 9

107,000

6865,

mittag
zweiter

D
wenige
deſiniti
reſulta
unſerer
mußte
zu tax
ſämmtl

Mand
noch z
wahl
Volks
zu ern
noch
früher
(Haup
wahl
wie fr
Haup
Schoe
treten

J

günſti
damit
lichkei

Schw
Grup
ſervat
kögalit

kaum,
politi
große
Auch
kann
jedoch
Haup
Gru
Vera
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Fall
und
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d dgu——J
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